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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
„Harlsruhe, 18. Auguſt. Nach einer offiziellen

wurde bei einem am 15. d. Mts. in
o ingen r Gymnafiaſten, der von

einer Reiſe nach Marſeille bereits leidend nach
Donaneſchingen zurückgekehrt war, Cholera als
Todesurſache bakteriologiſch feſtgeſtellt.

Hamburg, 18. Auguſt. ie die „Hamburgiſche
Börſenhalle“ aus Pera meldet, iſt daſelbſt eine Quaran
täue gegen Herünfte aus allen ruſſiſchen Häfen
angeordnet, die gegen Herkünfte aus Noworoſſysk 10
Tage, gegen ſolche aus Batum 5 Tage beträgt, welche
im Lazareth zu Sinope verbracht werden müſſen.

Dresden, 18. Auguſt. Sämmtliche Elbſchiff-
trennte haben wegen des niedrigen

aſſerſtandes den Güterverkehr eingeſtellt.
Wien, 18. Auguſt. Anläßlich des Geburtsfeſtes

des Kaiſers fand in der evangeliſchen Stadtpfarrkirche
ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt, welchem der deutſche
Botſchafter, Prinz Reuß, beiwohute.

Neapel, 18. Augnſt. Der König, Prinz Heinrich von
Preußen und der Prinz von Neapel, ſowie der Marine
winiſter Admiral Racchia trafen heute früh an Vord der
Yocht „Savoia“ zwiſchen Cap Miſenum und Capri
auf das in Doppellinie aufgeſtellte permanente Geſchwader
und das Manövergeſchwader. Während die „Savoia“ jen-
ſeits der Geſchwaderlinie Aufſtellung nahm um von dort
aus den Evolutionen der Flotte beizuwohnen und die
Flotte Revne paſſiren zu laſſen, ſalutirten die Schiffe die
rönigliche und die dentſche Flagge.

Rom, 18. Auguſt. Der „Tribuna“ zufolge ſind in
Neapel in den letzten 24 Stunden acht Perſonen an
Cholera geſtorben.

Paris, 18. Auguſt. Wie der „Temps“ meldet, hat
Braſilien ſeit dem 16. d. M. alle braſilianiſchen Häfen
gegenüber Einwanderern aus Italien und aus allen Län
dern, in denen Cholera herrſcht, geſchloſſen. Dieſe Maß
vahme bleibt bis auf Weiteres in Kraſt.

Toulon, 18. Auguſt. Auf dem Panzerſchiff „Ma
genta“ explodirte während der Prüfung der Maſchine
ein Dampfrohr, wodurch 11 Perſonen verwundet wurden.

Bukareſt, 18. Auguſt. Jn den letzten 24 Stunden
ſind an der Cholera in Braila 9 Perſonen erkrankt
und 2 geſtorben, in Sulina 10 Perſonen erkrankt und 3
geſtorben, in Galatz 10 Perſonen erkrankt und 7 ge
Korben, in r 5 Perſbnen erkrankt und 2 geſtorben.

Heute früh 4 Uhr 30 Minuten wurden in Bukareſt
8 heftige Erdſtöße verſpürt.

Marocco, 18. Anguſt. Der Sultan iſt in Tafilett
eingetroffen.

e --J„JSÜÜ=[=JS ———-JDas Schiedsurtheil im Wehrings-
meerſtreit.

Der lange, unendliche Streit über die Berechtigung
zum Seehundsfang im Behringsmeer iſt durch das Schieds-
gericht, das in Paris über vier Monate getagt und gearbeitet hat, glücklich geſchlichtet worden. Die Frage um

die es ſich handelte, war im Grunde genommen keine ſehr
verwickelte Angelegenheit und hätte eigentlich nicht ſo viel
Zank und Streit und böſes Blut und hinterher noch ſo
viel Rede und Schreibe-Arbeit erfordern ſollen, aber die
Politik, und noch mehr die innere als die äußere, war
mit der Rechtsfrage verquickt worden, bis ſchließlich der
amerikaniſchen Regierung kein anderer anſtändiger Rückzug
aus einer unhaltbaren Stellung mehr übrig blieb, als eben
das Schiedsgericht, wenn ſie es nicht der Seehunde wegen
zum Kriege kommen laſſen wollte.

Worum es ſich bei der ganzen Angelegenheit handelte,
läßt ſich in kurzen Worten zuſammenfaſſen: Die Behrings
ſtraße, ſeit dem Ausbruch des nunmehr erledigten Zankes
von den Engländern mit Vorliebe das Behringsmeer ge-
nannt, iſt die Meerenge die Sibirien von der Weſtküſte
Nordamerikas trennt. Das amerikaniſche Ufer der Straße
iſt erſt ſeit 1867 im Beſitz der Vereinigten Staaten.
Dieſer Gebietsſtrich, Alaska genannt, der ſich nördlich von
dem kanadiſchen Gebiete hinzieht, ſtand bis dahin unter
ruſſiſcher Herrſchaft, greß Rußland die beiden Ufer der
Meerenge oder Straße in ſeiner Gewalt hatte und auch
über die Straße ſelbſt eine Art Beſitzrecht beanſpruchte,
das übrigens von niemand und am allerwenigſten von den
nächſten Nachbarn, den Engländern, anerkannt worden war.
Jm Jahre 1867 ging dann dieſer ruſſiſche Beſitz gegen
eine Summe Geldes an die Vereinigten Staaten über.
Der damals abgeſchloſſene Vertrag beſagte, daß alle ruſſi
en Beſitzungen auf dem amerikaniſchen Feſtlande und

Behringsmeer an die Vereinigten Staaten abgetreten

Gr„Der Hauptwerth des Beſitzes, in welchem auf dieſeWeiſe die Vereinigten Staate Wende Nechtsnachfolger

wurden, liegt in dem Ertrage des Robbenfanges. Die
Robben oder Seehunde, deren Felle unter dem Einfluß

v Frauenmode von Jahr zu Jahr mehr ge
werden, haben in dey Gewäſſern der VBehringsſtraße
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ihren Panptta wen und auf den Pribilow-Jnſeln ihae
Hauptheim- und Brutſtätten. Die canadiſchen Fiſcher
führten mit der ſteigenden Nachfrage nach den Fellen einen
immer heftigern Vertilgungskrieg gegen die Robben, und
die Amerikaner ſuchten vergebens nach Mitteln, dieſen Wett
bewerb mit den eigenen Landes angehörigen von der Behrings-
ſtraße auszuſchließen. Denn nach den Grundſätzen des
Völkerrechts erſtreckt ſich der Machtbereich eines Staates
nicht über den Kanonenſchußbereich von der Küſte hinaus,
und drei engliſche Meilen von dem amerikaniſchen Küſten
ſaum hatte der kanadiſche Fiſcher und Pelzjäger ein ſo gutes
Recht, die Robben zu fangen, als der Bürger der Ver
einigten Staaten.
Unter ſolchen Umſtänden, als ſchon alle möglichen und

n herben Vorſtellungen ausgetauſcht worden waren,
chlugen die amerikaniſchen Rechtsgelehrten die Bücher auf
und erklärten, das Behringsmeer ſei zur Zeit, wo die Ruſſen
über Alaska herrſchten, ein mare clausum, ein geſchloſſenes
Gewäſſer, ſozuſagen ein ruſſiſcher See geweſen, in dem
andere Landesaugehörige und Robbenfänger nichts zu
ſuchen hatten. Als Rechtsnachfolger Rußlands ſeien ſie,
die Amerikaner, vertragsmäßig berechtigt, die Kanadier von
dieſen Gewäſſern und von der Robbenjagd auszuſchließen.
Hinſichtlich der Robben wurde dabei die Theorie aufgeſtellt,
als ſeien dieſe n r Pelzträger ſozuſagen auf denPribilowJnſeln anſäſſig und gewiſſermaßen als amerikani-

ſches Wild und amerikaniſche Schutzbefohlene zu betrachten.
Kanada und das engliſche Mutterland dagegen behaupteten,
die Behringsſtraße ſei zu allen Zeiten offenes Waſſer ge
weſen und nie anders denn als ein Theil des Stillen
Oceans betrachtet worden. Ueber den Verhandlungen hin
und her wurden die Köpfe und die Zeitungen mitunter ſehr
warm, und es wurde in England wie in Amerika von allen
vernünftig und billig Denkenden mit wirklicher Erleichterung
aufgenommen, als ſchließlich doch der engliſche Vorſchlag
zur ſchiedsgerichtlichen Behandlung der Angelegenheit an
genommen wurde und am 29. Februar 1892 die beiden
Mächte ſich über die Einzelheiten der Erledigung einigten
und Paris zum Sitz des Schiedsgerichts feſtſetzten.

as Schiedsgericht beſtand aus ſieben Richtern, Jede
der ſtreitenden Parteien ſtellte zwei außerdem Schweden
und Jtalien je einen und Frankreich den Vorſitzenden, den
ehemaligen Votſchafter Baron de Courcel. Jtalien und
Schweden waren durch die ehemaligen Miniſter Visconti-
Venoſta und Gram vertreten, während für England Lord
Hannen und Sir John Thompſon, der canadiſche Juſtiz-
miniſter, für die Vereinigten Staaten der Senator John
Morgan (Alabama) und der Richter John Harlan vom
oberſten Gerichtshofe als Beiſitzer figurirten. Neben den
Schiedsrichtern hatten beide Parteien aber noch ein kleines
Se von Vertretern, Anwälten, Sachverſtändigen und

ecretären entſandt, und alles, was auf den Gegenſtand
Bezug hatte, von der Naturgeſchichte des Robbengeſchlechtes
bis zu den einſchlägigen Fragen des Völkerrechtes mit dem
ganzen Rüſtzeuge der Berufungsfälle wurde mit äußerſter
Gründlichkeit unterſucht, r erörtert, feſtgeſtellt,
widerlegt und nochmals geſichtet, bis ſchließlich die großen
Rechtsgelehrten die monumentalen Schlußreden hielten und
geſtern das Schiedsgericht ſeinen Spruch fällte.

Dieſer Spruch iſt in der Hauptſache mit nicht näher
beſtimmter Stimmenmehrheit gefällt worden und ſtellt feſt,
daß die Behringsſtraße offenes Meer iſt, daß der Machtbe-
reich der Uferſtaaten über die Gewäſſer ſich hier wie ander-
wärts nur auf den bekannten drei Meilen weiten Streifen dem
Küſtenſaum entlang erſtreckt und daß die Verein. Staaten
nicht das Alleinrecht auf die Pelzjagd über dieſen Streifen
hinaus beanſpruchen können, auch wird den Vereinigten
Staaten nicht das Recht zugeſtanden, einſeitig Schutz
und Hegemaßregeln außerhalb ihrer Küſtengewäſſer zu
verhängen. Es wird indeſſen mit einer Mehrheit von 4
See 3 Stimmen als Entſchädigung für die Vereinigten

taaten empfohlen, im Umkreiſe von 60 Meilen um
die PribilowJnſeln, die Territorialgewäſſer mit einge
ſchloſſen, den Robbenfang zu unterſagen und außerhalb
dieſes Gebiets auf den näher bezeichneten freigehaltenen
Jagdgewäſſern einer gewiſſen Zone die Zeit vom 1. Mai
bis Ende Juli als Schonzeit durchzuführen, den Fang nur
Segelſchiffen zu geſtatten und die Kapitäne dieſer Schiffe
anzuhalten, über den Fang Buch zu führen und ihren Re-
Arhrzen am Schluß der Jagdzeit Berichte einzureichen.

ußerdem ſoll der Gebrauch von Netzen, Feuerwaffen und
Exploſivgeſchoſſen unterſagt, den Jndianern der kanadiſchen
und amerikaniſchen Küſte ſoll dagegen der freie Fang für
den eigenen Gebrauch ohne Rückſicht auf die obigen Be
ſchränkungen nach wie vor geſtattet ſein.

Wie aus dieſen Beſtimmungen erſichtlich iſt, haben
die Vereinigten Staaten in der Rechtsfrage den Prozeß
verloren, aber was die praktiſchen Folgen anbelangt,
einen durchaus billigen und im Grunde für alle Be
theiligten, die Robben eingeſchloſſen, befriedigenden Ver
gleich gerettet.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Freitag Vormittag den Vor

trag des Geh. Reg.-Raths Schelter in Vertretung des
Chefs des Civilkabinets, ſodann den Vortrag des General
majors v. Goßler, an Stelle des Kriegsminiſters, entgegen
und arbeitete hierauf mit dem e des Militärkabinets.
Am Nachmittag fand aus Anlaß des Geburtstags Sr.

a des Kaiſers Franz Joſeph ein Galadiner ſtatt.
Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, iſt ein
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und die angrenzenden Staaten.
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Donnerstag Abend von Soltau nach Berlin zurückgekehrd

und hat ſich am Freitag Morgen nach Roſtock begeben.
Zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers Franz

Joſef von Oeſterreich fand geſtern Mittag um 1 Uhr im
Neuen Palais bei Potsdam ein Dejeuner ſtatt, an welchem
außer den zur Zeit hier anweſenden Mitgliedern des Hofes
der geſtern hier eingetroffene öſterreichiſchungariſche Bot
ſchafter v. Szögyenyi mit den Mitgliedern der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft, der Reichskanzler Graf v. Caprivi,
der kommandirende Admiral Freiherr von der Goltz, die
Chefs des Militär und Civilkabinets, General der Jnfan
terie v. Hahnke und Wirkl. Geh.Rath Dr. v. Lucanus, ſo
wie der Unterſtaatsſekretär v. Rotenhan Theil nahmen
Se. Majeſtät brachte während des Dejeuners ein Hoch
auf „Seine Majeſtät den Kaiſer Franz Joſef, Meinen
nächſten Vetter und treuen Allürten“ aus, worauf die Ma-
rinekapelle, welche die Tafelmuſik lieferte, die öſterreichiſche
Volkshymue intonirte. Se. Majeſtät der Kaiſer, Aller
höchſtwelcher öſterreichiſche Uniform angelegt hatte, ſaß
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin gegenüber. Zur Rechten
des Kaiſers hatte der öſterreichiſchungariſche Botſchafter, zur
Linken der Reichskanzler ſeinen Platz. Nach dem Dejeuner
fand Cercle ſtatt, worauf Se. Majeſtät den öſterreichiſch
ungariſchen Votſchafter in eine längere Unterredung zog-

Der Vertreter des Wahlkreiſes TeltowBeeskowChbat
lottenburg im Hauſe der Abgeordneten v. d. Schulenburg.,
d die a hört, auf die Wiederannahme einer

andidatur verzichtet.In ſeiner a vom 17. d. Mts. hat der Bundes
arath den zollfreien Einlaß der von der Weltausſtellung in

Chicago zurückkehrenden Güter genehmigt.
Der „R.- u. St.-A.“ veröffentlicht einen Erlaß

des preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe an die
Königlichen Oberpräſidenten vom 15. d. worin ihnen
A. Vorſchläge für die Organiſation des Handwerks,
B. Vorſchläge für die Regelung des Lehrlingsweſens
im Handwerk zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt
werden. Dieſe Vorſchläge, das unverbindliche Ergebniß
vorläufiger Erwägungen, ſollen im weſentlichen nur die
Grundlage für weitere Erörterungen abgeben, bei denen die
Auslaſſungen der Behörden und die öffentliche Kriſis be-
rückſichtigt werden ſollen. Beſonders wüpſcht der Mipiſter
folgende Einzelfragen beantworket:

1. Erſcheint die zur Abgrenzung der Kleinbetriebe
gegenüber den Großbetrieben angenommene Arbeiterzahl
zutreffend? 2. Sollen die Beiträge für die Fachgenoſſen-
ſchaften nach der Höhe der Gewerbeſteuer, der Zahl der
Arbeiter oder dem Umfange der maſchinellen Hülfskräfte
bemeſſen werden? 3. Jn welchem Verhältniß ſol die Zahl
der Mitglieder des Gehilfenausſchuſſes zu der des Vor
ſtandes der Fachgenoſſenſchaft ſtehen 4. Wer ſoll die
Koſten des Gehilfenausſchuſſes tragen, event. erſcheint es
angängig, den Arbeitgebern eine Vorſchußverbindlichkeit auf
zuerlegen und ein Abzugsrecht am Lohn einzuräumen. 5.
In welchem Verhältniß ſoll die Zahl der Vertreter dev
Gehülfenausſchüſſe zu der Zahl der Mitglieder der Handwerkskammer ſtehen und wie ſoll ihre Zaht auf die Ge

hülfenausſchüſſe vertheilt werden? 6. Nach welchem Maß
ſtab ſollen die Koſten der Handwerkskammer anß die
einzelnen Fachgenoſſenſchaſten vertheilt werden?

Wir werden die eingangs erwähnten Vorſchläge heule
Nachmittag mittheilen.

Eine Extra Ausgabe des „Reichsanzeigers“
veröffentlicht eine vom 17. d. Mts. datirte kaiſerliche
Verordnung betreffend die Erhebung eines Zollzu
ſchlages für aus Finland kommende Waaren.
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. Gleichzeitig ver
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung des
Reichskanzlers über die vom Bundesrath beſchloſjeuey
Ausführungsbeſtimmungen.

Die Konferenz zur Berathung reſp. Weiterverfol
gung der in Frankfurt vereinbarten Steuervorſchläge
wird vornehmlich von denjenigen Bundesſtaaten beſchick
ar in deren Gebiet Tabak und Weipbau vor

ommt.
Ende k. M. oder Anfang Oktober ſoll, wie die

„Südd. TabaksZtg.“ berichtet, ins Reichsſchatzaut in
Berlin eine von Bremer, Hamburger, Dresdener, Berliner,
Mannheimer, Speierer, Straßburger, Uckermärker, Thü-ringer und Rheinländer Jnlereſſentes der Tabak-
branche beſchickte Delegirtenverſammlung einbe-
rufen werden.

Dein deutſchen Unfallverſichernngsgeſetze ſt auch
eine Anzahl ausländiſcher Eiſenbahngeſeilſchaften unter
worfen welche auf Grund beſtehender Staatsverträge den
Betrieb von innerhalb des deutſchen Reichs belegenen, den
Grenzverkehr vermittelnden Eiſenbahnſtrecken pachtweiſe
übernommen hat. Jn einer Beſchwerde, welche gegen eine
ſolche Geſellſchaft beim ReichsVerſicherungsamt anhängig
gemacht wurde wurden nun die Fragen aufgeworfen in
welchem Umfange das auf derartigen Strecken zeitweiſe be
ſchäftigte, nicht im deutſchen Reichsgebiet wohnhafte Per

lonal jener Geſellſchaften der deutſchen

geſetzgebung unterworfen ſei und in welcher Weiſe die für
die Verſicherung dieſes Perſonals zu leiſtenden Beiträge zu
berechnen ſeien. Das ReichsVerſicherungsamt hat dieſe
Fragen dahin beantwortet, daß das Perſonal inſoweit gegen
ünfall verſichert ſei als ſeine Beſchäftigung auf den be
treffenden Eiſenbahnſtrecken ſtatcfindet und daß die Berech
nung der Beiträge unter Zugrundelegung derjenigen Lohu
und Gehaltsbeträge zu erfolgen habe, welche auf die Thätig
keit des Perſonal auf in Strecen ifollt,



Aus BDrandenburg wird geilielbdet, daß beim 35.Fnfankerie- Regiment Verſuche mit einer Probe-Uniſorm

gemacht werden. Es ſind dort für Unteroffiziere und Mann
ſchaften blaue Blouſen eingeführt, die der leichten öſter-
reichiſchen Militärkleidung ähnlich ſind. Die Abzeicheninden ſich beim preußehen Militär durch Litzen und

Treſſen auf den Aermeln, während ſie bei den öſterreichi-
d Truppentheilen durch Sterne am Kragen angezeigt
werden.

Jm Hinblick auf die zunehmende Choleragefahr in
Rußlaud wird die in Bremen befindliche Einſchiffungs
ſtation für ruſſiſche Auswanderer demnächſt bis auf
weiteres geſchloſſen werden. Die Auswanderungsagenten
ſind nicht mehr berechtigt, ruſſiſchen Auswanderern Schiffs
karten für Bremen zu verkaufen, und von Perſonen, die
ſich dennoch im Beſitze ſolcher Karten befinden ſollten, wer
den an der preußiſchen Grenze vou der Weiterreiſe ausge
ſchloſſen werden. Einer Nachricht aus Thorn zufolge
erwartet man als unmittelbar bevorſtehend ein Verbot
an die Flößer, die Weichſelſtädte zu betreten. Jn Thorn

wird auf der Bazarkämpe ein Barackenbau aufge
ührt.

Die Banthätigkeit des preußiſchen Staates im
Gebiete des Hochbaues hat ſich im Jahre 1892 auf der
kg Höhe gehalten wie 1891. Gegen 607 Hochbau

usführungen im Jahre 1891 ergeben ſich, wie das
„Centralblatt der Bauverwaltung“ mittheilt, für das Jahr
1892 im ganzen 608 Bauten mit Anſchlagſummen von
10 000 und darüber für das Hauptgebäude. Neu be
gonnen wurden 345 Bauwerke (335 im Vorjahre), fort
d 263 in früheren Jahren angefangene; vollendet
wurden von den neu begonnenen Bauten 147, von den

ortgeſetzten 208. Nach Gattung und Beſtimmung ſind in
r oben angegebenen Zahl von 608 Bauten enthalten:

53 Kirchen und Kirchthürme (darunter die zweite St.BLaurentins- Kirche in Halle g/S., die Kirchen in Lucken-
walde und in Schwetz); 43 Pfarrhäuſer; 152 Schulhäuſer; 2
Küſterwobnhäuſer: 7 böhere Schulen (darunter das Gymnaſium
in Coblenz); 6 Bauten für Seminare uſw.; 8 Turnhallen; 17
Hörſoal- und Jnſtitutsgebäude für Univerſitäten und andere
Hochſchulen; 4 anderweitige akademiſchen Zwecken dienende Ge
bäude: 3 Gebände für geodätiſche und meteorologiſche Zwecke;
8 Bibliotheken und Archive; 2 Aichungsämter; 3 Banuans-
r an Schlöſſern; das Geſchäftshaus für das Haus der

bacor)neten; 11 Miniſterial, Regierungsgebäude uſw. darunter
F Um und Erweiterungsbau für das Miniſterium der öffent-
ichen Arbeiten in Berlin); 26 Geſchäftshäuſer für Gerichte; 13Gefängniß und Strafanſtaltsgebäude; 6 anderweitige zu Ge-
fängniſſen und Strafanſtalten J Bauten; 11 Steueramts-
ebäude: 75 Wohnhäuſer und Geböſte für Oberförſter und für
örſter; 8 Pächter und Beamtenwohnhäuſer, 47 Arbeiterwohn

ar 3 Wirthſchaftsgebände, 22 Schennen, 4 Speicher 48
tälle auf Domänen üſw.; 6 Wohnhäuſer, 5 Ställe, 1 Reit

ahn, 1 Scheune auf Geſtüten; ferner aus dem Gebiete der
Waſſerbanverwaltung: 1 Lenchtihurm, 17 Beamtenwohnhänſfer
und Geböfte, 2 Werkſtättengebäude und 2 Bauhbofanlagen-

Jn der vom dentſchen Gaſtwirthsverbande einigen
ur Finanzminiſterkonferenz in Frankfurt a. M. erſchienenenn Beamten unterbreiteten Denkſchrift war auch der

unſch nach dem Erlaß reichsgeſetzlicher Beſtim-
mungen über die Aichung der Bierfäſſer
worden. Diefer Wunſch dürfte auf baldige Erfüllung
rechnen können, zumal auch von Seiten der Brauerei-

intereſſenten ſchon des öfteren die Einführung eines ſolchen
Aichgeſetzes befürwortet worden iſt. Dem Reichstage war
ſchon im Jahre 1881 von der Reichsregierung ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, welcher die für Weinfäſſer ſeit

Zeit vorgeſchriebene Beglaubigung des Raumgehalts
in Litern durch Stempelnng auf alle Fäſſer ausgedehnt
haben wollte, in welchen Flüſſigkeiten en Verkauf gelangen.
Der Reichstag verwarf jedoch den Entwurf, weil er von
der Annahme ausging, es bedürfe zu einer Aichung der
J nur einer Jnitiative der Betheiligten. Jedoch es
hat ſich bald gezeigt, daß dieſe Annahme irrthümlich war.
Beide Theile, Brauer ſowohl wie Gaſtwirthe, wünſchen
eine reichsgeſetzliche Regelung der Frage. Die preußiſche
re hat denn ſchon vor längerer Zeit eine ein
gehende Erhebung auf dieſem Gebiete veranſtaltet. Nach
dem die Normalaichungskommiſſion zur Abgabe eines Gut
achtens veranlaßt worden war, unterliegt die Aus-
arbeitung des W Entwurfs nunmehr den
zuſtändigen Reichsinſtanzen. Man hat hierbei zwei Wege
vffen, um zum Ziele zu gelangen, die private verantwort
liche Jnhaltsbezeichnung, wie bei den Schankgefäßen, oder
die Zwangsaichung, wie bei den Weinfäſſern. Obwohl ſich
auch für den erſteren Weg mehrere Gründe anführen laſſen,
dürfte es ſich doch empfehlen, den letzteren zu beſchreiten,
weil, abgeſehen von der Zuverläſſigkeit, damit auch den
Klagen der Gaſtwirthe vorgebeugt würde, die ſich über die
o Aichungsmethode bei den Schankgefäßen in der er

unten Dentkſchrift nicht günſtig geäußert haben.

Ausland.
Oeſterreich. Das Geburtsfeſt des Kaiſers wurde geſtern

Wien, Peſt, allen Landesbauptſtädten ſowie größeren und
eineren Orten bei zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung
urch Feſtgottesdienſte, Schmückung der Häuſer und Straßen,
usrücken der Truppen und Veranſtaltung von Volksfeſten
efeiert. Der Tod des Biſchofs Zwerger lenkt die Auf
erkſamkeit auf die rn Ausnahmeſtellung,
elche die drei fürſtbiſchöflichen Sitze von Seckau
ras), Gurk (Klagenfurt) und Lavant (Marburg) nicht

lein in Oeſterreich, ſondern in der ganzen katholiſchen Weltnnehmen. Dieſe drei Biſchofsſtühle gedören zur Erzdidzeſe
alzburg, und der Erzbiſchof von Salzburg, der heute noch den
itel „Primas von Deutſchland' führt hat zufolge eines be

onderen päpſtlichen Privilegs das Recdt, ſie ſelbſtändig ohne
efragung des Kaſſers oder des päpſtlichen Stubles, zu beſetzen.
ur bezüglich des Seckauer Biſchofsſtuhles beſteht inſofern eine
usnahme als dieſer abwechſelnd einmal vom Kaiſer und ein
al vom Erzbiſchof von Salzburg beſetzt wird. Der verſiorbene
werger war vom Erzbiſchof ernannt, jetzt iſt die Reihe am
aiſer von Oeſterreich. Vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte iſt

es ein Widerſinn, daß ein einfacher Staatsbürger, wie der
rzbiſchof von Salzburg, regelmäßig zwei und zeitweiſe einen

ritten fürſtbiſchöflichen Stubl zu beſetzen hat, denn es ergiebt
ch daraus der ſeltſame Umſtand, daß ein gewöhnlicher Staats
ürger zwei oder drei Mitglieder des Herrenhauſes ernennt.
er Verein der Reſerve- Offiziere und Militär Be
mitten in Brünn wurde von der Behörde aufgelöſt.
ein Wiener gleichartigen Vereine droht das nämliche Schickſal

Den Grund zur Maßregelung bot die Stellungnahme des Ver
eines zu Gunſten der Studenten in dem Konflikte mit den Mi-
litärBebörden in der Frage des Beitrittes der ReſerveOffiziere
u akademiſchen Vereinen. Jm „Peſti Naplo“ veröffentlicht
er bekannte Rimler ein Schreiben, in welchem er behauptet

daß er im Beſitz von Beweiſen fei, aus denen bervorgebt, daß
anläßlich der letzten Wablen in Ungarn die Unabbängig-
keitspartei mit franzöſiſchen Parteigängern

Verhandkungen pftog, Kaumit dieſe als Entgelt für die Dienſſte,
welche die Unabhängigkeitspartei gegen den Dreibund g.
leiſtet, größere Summen zu Wahlzwecken zur Verfügung ſtelle.
Schließlich bedauert Rimler, daß man in indiskreter Weiſe die
Namen der ungarfrenndlichen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Pa
trioten der Oeffentlichkeit r abe.Jtalien. Die erſte Periode der italieniſchen Flotten
manöer, welche den Angriff und Schutz der italieniſchen Küſte,
ſpeziell der Städte Spezzia, Livorno, Civitavecchia und Neapelzur Vorausſetzung hatten, hat einen fehr befriedigenden Veriauf

enommen. Nach kurzer Raſt, während welcher die vereinigten
eſchwader vom König und vom Prinzen Heinrich von Preußen

beſichtigt werden ſollen wird die zweite Manöver- Periode er
öffnet, die mit einer großen Revue ihren Abſchluß finden wird.
Der Herzog von Genug, der als Vize-Admiral während
r e a der Geſchwader befehligte,at ſich hierbei ſehr hervorgethan.

Eugiand- Geſtern zogen 20000 Bergleute von Rhondda
(Wales) nach Merthyr Vale und Treharris und zwangen die
dortigen Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit. Nach einer Mel
dung aus Ebbw Vale (Wales) befindet ſich die dortige Gegend
in Folge des Verſuchs der ſtreikenden Grubenarbeiter, die nicht
ſtreikenden Arbeiter zum Eintritt in den Streik zu zwingen in
einer Art von Belagerungszuſtand. Die Wege ſind durch polizei
liche und militäriſche Cordons abgeſchloſſen. Unterhaus.
Premierminiſter Gladſtone kündiate an, er werde am Mon
tag eine Reſolution beantragen, wonach der Schluß der Be
rathung des Berichts über die Homerulebill am nächſten
Freitag ſolle. Dieſe Erklärung Gladſtone's wurde
von den WMiniſteriellen mit lautem Beifall aufgenommen.
Cbamberlain erklärte, er werde den Antrag Gladſtones
durch einen Unterantrag bekämpfen, dahingehend, daß Gladſtones
Antrag geeignet ſei, das Unterhaus zu einer Abſtimmungs-
maſchine zu degradiren und der britiſchen Majorität das Recht
der Diskuſſion über eine die britiſchen Intereſſen benachtbeiligende
Politik zu entziehen. Das Haus erkenne keine Nothwendigkeit
für Gladſtones Vorſchlag an. Er glaube, derſelbe ſei durch
Parteirückſichten diktirt; er verlange, daß die ren den
Antrag zurückziehe und das Parlament r auflöſe, damit
die Wähler Gelegenheit hätten, ihre Anſicht über die Home-
rulebill auszuſprechen, deren Einzelheiten ihnen bei denletzten Wahlen abſichtkich verheimlicht worden ſeien.
(Beifall auf den Bänken der Oppoſition.)

Frankreich. Der Maire von Aigües-Morte hat eine
anſchlagen laſſen, in welcher er mittheilt, daß

die Salinengeſellſchaft den italieniſchen Arbeitern alle
Arbeit abgenommen hat und die Werkſtätten morgen
wieder eröffnen wird. Gleichzeitig fordert der Maire die Be
völkerung zur Ruhe, Aufrechterha wng der Ordnung und zur
Wiederaufnahme der Arbeit auſ, da die franzöſiſchen Arbeiter
Genugthuung erhalten hätten. Der Miniſterpräſident Dupuy
bat über die Vorfälle in Aigues-Mortes eine Unterſuchung
angeordnet und Berichte eingefordert. Der italieniſche
Botſchafter Reßmann begab ſich geſtern Vormittag in die
Miniſterien des Auswärtigen ünd des Jnnern. Die republi
kaniſchen Blätter bekämpfen auf das Heſtigſte die Kandidatur
Wilſons im Arondiſſement Loſches. Eſtafette“ ſchreibt: Es
zeige von pyramidaler Verwegenheit Wilſons, ſich den Wählern
vorzuſtellen nachdem r eine Präſidentenkriſis hervorgerufen
und den Bonlangismus heraufbeſchworen habe. Floquet
ſprach ſich gegenüber der Wahlkommiſſion des elften Arondiſſe
ments dahin aus, daß er auch ifür den Präſidentenſtuhl
der Kammer kandidiren werde, falls er gewäblt
werden ſollte.

„Lurxemburg. Die Blätter plaidiren für die Wiederein
führung der Todesſtrafe, weil die Morde in den
letzten Jahren bedeutend zugenommen haben.

Beigien. Die Repräſentontenkammer verwarf
den neuen Artikel 56 der Konſtitution, welcher von den Beding-
ungen der Wählbarkeit der Seuatoren handelt und an Stelle
des früheren Artikels treten ſollte nach welchem die Wählbar-
keit zum Senat einen Cenſus von 1000 Florins erfordert. Der
Senat hatte den veuen Artikel 56 angenommen, die Kammer
hält 33 an dem Cenſus von 1000 Florins feſt.

chweiz. Die Petition, betr. das Recht auf Arbeit,
hat bereits 48 000 Unterſchriften. Man hofft in acht Tagen die
noch fehlenden 2000 zu erreichen.

Numänien. Exkönigin Natalie iſt über Wien nach
Jtalien abgereiſt.

Jndien. Um nenerlichen Zuſammenſtößen der Mubame
daner und Hindus in Bombay vorzubeugen, wurde eine Kanone
bei der Juma-Moſchee aufgeſtellt. Während der Gebete der
Muhamedaner nahm ein Generallientenant mit einem ſtarken
Truppenaufgebot vor der Moſchee Aufſtellung. Der Tuchmarkt
und die Magazine ſind wieder eröffnet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Um ebung,
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher QOueſien

angabe geſtattet tr Eisleben, 18. An uſt Eine betrübende Nachricht kommt

von dem Eduardſchachte der Mansfelder Gewerkſchaft bei
Hettſtedt. Dort iſt angeſchlagen, daß vom 1. Oktober er. ab
der Eiſenbabnzug ausfallen wird, welcher täglich zweimal
die hieſigen Bergleute nach dem e t x befördert, da die
Koſten für denſelben ſo große ſind, daß ſie nicht mehr beſtritten
werden können. Die große Mehrzahl der et per Bahn be
förderten Bergaleute wird dieſe Nachricht mit Bedauern erfüllen,
da Mancher den weiten Weg von mehreren Stunden, namentlich
im bevorſtehenden Winter, kaum täglich wird zurücklegen können.

93 Lebensgefahr befindet ſich der Fabrikant Triemann
z elbſt, welcher gelegentlich einer Jagd im Harze von einer

liege geſtochen wurde.
Delitzſch 18. Auguſt. Einen Mordverſuch beging

in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. der Knecht Steffen aus
wochau gegen ſeine Geliebte, die Dienſtmogd Seidel in

Gertitz; er vexanlaßte das Mädchen zu einem Spaziergang
ins Freie, et ſich mit ihr in der Nähe des Dorſes in den
Eiſendahngraben und feuerte aus einem ſechsläu
figen Revolver drei Schüſſe auf ſie ab, welche
den Kopf verlehten, dann verſetzte er der p. Seidel mit einem
Taſchenmeſſer mehrere Stiche in den Rücken und
entfloh dann die Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht lebens-
efährlich. Revolver und Meſſer wurden am Thatorte ge
unden. Daß Steffen die That vorber geplant, geht darausbervor, de er ſich aus ſeinem Dienſt in Kiitſchmar mit der
unwahren Angabe entfernt datte, er müſſe zu einer dreiwöchent
lichen Uebung nach Merſeburg. Anſcheinend iſt wieder Eifer
ſucht der Beweggrund für die That.

v Leimbach bei Mansfeld, 18. Auguſt. Jn vergangener
Nacht iſt auf der Chauſſee zwiſchen hier und Großörner der
Bergarbeiter Friedrich Ballin aus Hettſtedt durch einen
aus nächſter Nähe auf ihn abgegebenen Schrotſchuß an der
linken Seite des Halſes derart verwundet worden, daß ſeine
Aufnahme in das GewerkſchaſtsKrankenhaus zu Hettſtedt er
folgen mußte. Die Verwundung iſt anſcheinend nicht direct
h enegetadred Bereits heute früh iſt der Oebſter Auguſt
Heine hierſelbſt als der Thäter ermittelt worden. Er hat auch
bereits eingeſtanden, aus einem mit ren Tererol nach voraufgegangenem kurzen Wortwechſel gefeuert zuc Er will ſich vor der Uebermacht, da ſich in Ballins
Zegleitung noch dern e L und Halbbruder befanden, ge
ürchtet und in der Nothwehr befunden haben. Die Ausſichten
ür die am nächſten Montag beginnende Hühnerjagd baben
ch in unſerm Kreiſe weniger günſtig r als man

urſprünglich dogen durfte. Bei der großen Hitze und Trocken-
eit ſind viele Hennen r Durſt bei ihrem Brutgeſchäft umge-
mmen und verendet auf ihrem Gebege aufgefunden. Dagegen

ſind die Ausſichten für die Haſenjagd außerordentlich günſtig.
Auch die Kaninchen haben ihre ſämmtlichen Würfe ſehr gut
durchgebracht.

W Erfurt, 18. Auguſt. Das land wirthſchaftliche
Genoſſenſſchaftsweſen macht in hieſiger Gegend immer
weitere Fortſchritte. So fand vorgeſtern Nachmittag im nahen
weimariſchen Dorfe Stotternheim eine recht intereſſante
Verſammlung ſtatt. An Jieſgr hethetngten ſich über 100 Land
wirthe aus Stotternheim, Nöda,. Mittelhauſen, Schwerborn,
Großrudeſtedt, Schwanſee, Schloßvippach und Riethnordhauſen.
Von h ntereſſe war der Vortrag des von dem
landwirthſchaftlichen Centralvereine zu Halle a. S. angeſtellten

Wanberlehrers Or. Fiſcher über bie Notbſtands tage
der Landwirthſchaft, ſowie über die Kründung
einer landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft. De
Herr Vortragende wies auf die Mittel und Wege Lin, wel

eeignet ſeien, den Landwirth über die augenblickliche Calamitat
inwegzuhelfen, nannte diejenigen Ausſaaten, mittels deren noch

ein leidliches Herbſtfulter erzielt werden könne und bezeichnete
als ein dauerndes Radikalmittel zur Beſeitigung großer Uebeſ
ſtände den gemeinſchaftlichen Bezug von Futter und Dünge
mitteln u. ſ. w. Auf dem Wege der Genoſſenſchaft ſei dies
erreichen. An den Vortrag ſchloß ſich eine längere lebhaſte
Dedatte, an der folgende Herren ſich betheiligten Amtmann

traußAlperſtedt, Bürgermeiſter Hildebrand Stotternbein
utsbeſiter BrühelmStotternheim. Die Debatte gipfelte in den

Beſchluſſe, innerhalb des Vereins eine Verkaufs Genoſſen
ſchaft m. beſchr. Haftpflicht zu gründen. Der Sis der
Genoſſenſchaft ſoll ſein. Sie ſoll Anſchluß an dieCentralvereins-Genoſſenſchaft in Halle a. S. haben. Jn den
Vorſtand der neuen Vereinigung wurden gewählt die Herren
Gutsbeſitzer BrüheimStotternbeim, Bürgermeiſter EllingerNöda,
Bürgermeiſter Löber-Schwerborn, Suisteibg RuhmeroSchwan
ſee, Lehrer Schneider Stotternbeim. Der Aunfſichtsrath beſteht
aus den Herren: Rittergutsbeſitzer Collenbuſch-Schloßvippaqh,
Rittergutsbeſitzer Strauß Alperſtedt, Gutsbeſitzer Rudolph
Riethnordbanſen, Ziegeleibeſitzer KlapprodtMittelhauſen, Gutz
beſitzer Hermann Otto und C. SchwabeStotternbeim.

S Erfurt, 18. Augnſt. Die heutige Stadtverord
netenſitzung faßte einen für die Zukunft der Stadt unzwei
ſelhaft ſegensreichen Beſchluß. Wie ich ſchon berichtete, wird die
neugebildete 4. Abtheilung des FeldArtillerie- Regiments Nr. 19
nach Erfurt verlegt werden. Nun hat die Jntendantur de
4. Corps officiell die Mittheilung und die Verlegung der 4. Ab
theilung von folgenden Bedingungen abhängig gemacht Zunächſ

eubau einer Kaſerne mit Nebenanlagen zumKoſtenpreſſe von zuſammen 470000 .4 gegen Verzinſung ſeitent
des Militärfiscus mit 3*/2 und alljährliche Amortiſirung von
41/, o. Die Baupläne werden vom Garniſonbanbeamten aus
gearbeltet, die Koſten der Plauanfertigung werden zum Bau
capital geſchlagen, mit amortiſirt und mit verzinſt. Da die
Caſerne erſt im Frühlohre 1897 fertig ſein wird, ſo müſſen die
Truppen bis dabin in proviſoriſchen Bauten unterge
hracht werden, und zu dieſem Behufe muß die Stadt verſchiedene
Ünterkünſte errichten, welche, lediglich in Holz ausgeführt. etwa
30 000 koſten werden, welche Summe vom Fiscus mit 6
pro Je verzinſt wird. Das zum Neubau der Kaſerne erſor-
derliche Grundſtück ſoll im Tauſchwege erworben werden, und
zwar dergeſtalt, daß der Fiscus ein Terrain von 3 Hectar der
Stadt überläßt, während die letztere ein gleich großes Ferrain
an den Fiscus abtritt. Heute Vormittag wurden die Vorver
handlungen zwiſchen den Vertretern der Militärbebörde und den
Magiſtrat zu Ende geführt und die Provpoſitionen der erſteren
ſeitens des Magiſtrats angenommen. Dieſem Beſchluſſe
ren nun die Stadtverordneten vollſtän
dig bei. Weruigerode, 18. Auguſt. Die hieſige ſo zial
demokratiſche Partei, an deren Spitze der Maler
Bariels ſteht, hat, da ſie zur Abhaltung ihrer Verſammlungen
kein Lokal bekommen konnten, ſich ein eigenes Lokal erbaut,
welches nun vollendet iſt. Es liegt an der Heldſtraße und führt
den Namen „Volksgarten“. Nächſten Sonntag wird es
eingeweiht. Der Mörder Bruns, der, wie gemeldet
geſtern bier verhaftet wurde, hat ſich noch geſtern Abend zwi
ſchen 7 und 8 Ühr im hieſigen AÄmtsgerichtsgefängniß an ſeinem
Leibriemen erh ängt. Es war ein ſchlimmer Geſelle, der, wie
man jetzt erfährt, eine ſehr bewegte Vergangeuheit binter ſich
hatte. Vor zwei Jabren wurde er hier verbaſtet, nachdem er
aus Gr.-Salza, wo er eine ſechsmonatige Korrektionsbaft ver
büßte, entwichen war: er entwiſchte damals aus dem hieſigen
Polizeigefängniß, wurde aber in Deersheim wieder ergriffen und
zurückgebracht. Wegen ſchlechter Führung wurde ſeine Haft inGr-Salza auf 2 v verlängert, von dort wurde er vor etwa
einem Monat entlaſſen und trieb ſich ſeitdem vagabundirend
herum. Vor einigen Tagen ſuchte der freche Burſche die hieſige
Verpflegungsſtation auf und erzählte dem dieſelbe verwaltenden
Polizeiwachtmeiſter, daß er der vor 2 Jahren von bier durchge

r r ſei, re tie hieſige Anweſenheit bekannt und es gelang, ihn zuA. Kleinvargula Kreis Langenſalza), 18. Auguſt. Geſtern
Abend zwiſchen 10 und 11 Ubr zeigte Feuer läxm das
Brennen der zum hieſigen Rittergute gehörenden F eldſcheuer
an. In wenig Minuten ſtand dieſelbe, nebſt der darin lagern
den Ernte von 72 Morgen Weizen, ca. 150 Schock in hellen
Flammen. Die Feldſcheuer lag in nicht allzu weiter Entfernung
vom Orte. Dadurch, das ſie mit Stroh gedeckt war, wurde das
Fener weithin ſichtbar und ſtellten ſich deshalb verſchiedeneFeuerwehren ein, welche aber ſelbſtredend nicht in Aktion treten
konnten. Ueber die Entſtehungsurſachen berrſcht völlige Dunkel
beit. Verwahrloſung iſt nicht leicht anzunehmen, ebenſowenig ein
Racheakt, da der Beſitzer. Amtsvorſteber L. eine allgemein ſehr
beliebte Berſömichfeit iſt. Der Schaden iſt ſehr weſentlich zumal
dem Beſitzer gerade der beſſere Theil der diesiährigen kärglichen
Ernte vernichtet worden iſt.

—K Gerag, 18. Aug. Der hieſige Gemeinderath bewilligte
in ſeiner heuſigen öffentlichen Sitzung eine Vorlage des Stad!
raths, wonach aus der Stadtkaſſe cine Summe bis zu 10000
zu Entſchädigungszwecken an diejenigen Arbeiter un
Geſchäſtsleute, die durch die Sperrungsmaßregeln des
Stadtrathes gegen die gegenwärtige Pockengefahr
in die Lage verſetzt ſind, ihrem Berufe nicht nachnehen zu
können, bereit geſtellt worden iſt. Zur Zeit betragen die
wöchentlich an die durch die rege eng zu zahlenden
Löhne c. 900-1000 Der Stadtrath giebt ſich der Hoffnung
din, daß in 3--4 Wochen jegliche Gefahr beſeitigt ſein wird.Der Stadtrath hat ſich auch an das Reichsgeſundbeitsomt in
Berlin gewandt und dort um Rath und Hülfe während der
Krankheit gebeten. Antwort iſt zur Zeit noch nicht eingegangen

Jn derſelben Sitzung deniriste der Gemeinderath die
Aufſtellung des Wildelm Tſchirch- Denkmals
auf dem NeuſtadtePlatze. Vor der Aufſtellung ſollen
jedoch noch Skizzen 2c. über das Denkmal dem Gemeinderatb
unterbreitet werden. Ferner wurde die Aufnahme krauker
Perſonen des unterländiſchen Bezirks gegen eine tägliche Ver
pflegungs Entſchädigung von 2 25 4 in das ſtädtiſche Krankenhaus für die Zutunſt genehmigt.

S Pegau, 18. Aug. An das Miniſterium der Finanzen zu
Dresden iſt von den betdeiligten ſtädtiſchen Gemeinden ein
Bittgeſuch um den Bau einer Eiſenbabhnverbin
dung zwiſchen ax Groitzſch und Rötba,
Naunhof mit Anſchluß an AltenbaineDTrebſen
WermsSdorf c. Querbahm) gerichtet worden.

Der 6. Verbandstag deutſcher Lohnfubr-
P ſfſge der findet am 6. und 7. September in Dres

en ſtatt.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten)
Sonntag, den 20.

Wolkig, mäßig warm, meiſt trocken. Lebhaft windig att
den Küſten.

Montag, den 21. Auguſt:
Wolkig mit Sonnenſchein. Strichregen, wärmer, windig.

Wettericht vom 18. Auguſt. Halle a. S. In
der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt iſt der Nordnord-
weſtwind, welcher ja mehrere Wochen hindurch herrſchend
W iſt, plötzlich in Südwind umgeſchlagen. Der letztere
rachte uns am heutigen Tage eine wahrhaft tropiſche

Hitze bei völlig unbewölkten Himmel. Früh 6 Uhr
139 R., Mittags 2409 R., in den Nachmittagsſtunden
wurde die Temperatur noch heißer. Auch der Abend
brachte keine Abkühlung, Abends 10 Uhr zeigte das Ther
wometer noch 21 R.
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Letzte Draht und Fernſprechnachrichten,
Berlin 19. Auguſt. Die königliche Sanitäts-

ſom miſſion tritt anläßlich der Choleragefahr im
tädtiſchen Polizeipräſidium zuſammen um die Nachrichten
iber die Seuche entgegen zu nehmen und die etwa nöthigenVorkehrungen ohne allen Zeitverluſt zu treffen. Profeſſor

Fürbringer, der Direktor der inneren Abtheilung des
Krankenhauſes Friedrichshain in dem bekanntlich der an
der Cholera erkrankte ruſſiſche Arbeiter Garun untergebracht
worden iſt, hat die Bureaubeamten der genannten Anſtalt
ermächtigt, auf alle Nachfragen die Auskunft zu ertheilen,
daß die bisherigen 3 Fälle zu keinerlei Beſorgniß
Veranlaſſung gäben daß insbeſondere das Krankenhaus
Friedrichshain vollſtändig cholerafrei ſei und keine Anſteck
ungsgefahr vorläge. Der Arbeiter Garun befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung.

Zum Stande der Cholera in Berlin kann ferner
die beruhigende Mittheilung gemacht werden, daß Dr. Hirſch-

n Aſſiſtenzarzt im Kraukenhauſe Moabit auf eine An
frage mittheilt, daß bis geſtern Abend nicht eine einzige
Perſon in das Moabiter Barackenlazareth eingeliefert wor-
den iſt, bei welcher Anzeichen von aſiatiſcher Cholera vor

nimmt bei allen Behörden Veränderungen vor.

liegen. Auch hebt Dr. Hirſchfeld noch von Neuem hervor,
daß der Geſundheitszuſtand in Berlin weit günſtiger ſei,
als um dieſelbe Zeit des Vorjahres.

Wien, 19. Auguſt. Die bekannte Opereitenſängerin Jenny
Stubel ſtarb geſtern in Folge eines Herzſchlags.

Rom, 19. Auguſt. Die Agencia Stefani theilt mit, der
Miniſter des Auswärtigen wies den General-
conſul in Marſeille an, ſich nach Aigues-Morteszu begeben, um ſich über die Situgtion zu informiren. Die
Zeitungen ſprechen die Zuverſicht aus, Frankreich werde energiſch
und d vorgehen und die nöthige Genugthuung ertheilen

ondon, 18. Auguſt. Nach einer Renutermeldung aus
Buenos-Ayres marſchiren die Aufſtändiſchen nach der Stadt
Corrientes, nachdem ſie den Truppen der Regierung eine
Niederlage beigebracht haben. Jn La Plata iſt alles ruhig.
Der von der Eentralregierung entſandte Vermittler Tejedos

Loudon, 19. Auguſt. Geſtern Abend ſind 1000 Mann
Coballerie und 2000 Mann Jnfanterie von Alderſchott
nach Cardiff, und Newport abgegangen, um Unruhen
unter den Arbeitern der Steinkohleninduſtrie zu verhindern
500 Mann Jnfanterie gingen von Plymoneh ebenfalls dort-
hin ab; denen heute noch weitere 600 folgen werden.

Petersburg, 19. Aug. Das Militärlazareth in Kaluga,
ein großartiges Gebände, iſt geſtern Nacht bei ſtarkem Winde
abgebrannt. 20 im oberen Stockwerk liegende Kranke ſind in
den Flammen umgekommen. Die übrigen konnten nur mit großer
Mübe gerettet werden.

Wafhiugton. 19. Auguſt. Die Finanzkommiſſion des Seuals
hat beſchloſſen, unverzüglich eine Bill betreffend Abſchaffun
des Artikels der Shermanbill über den Silberankan
einzubringen. Ferner beantragt die Finanzkommiſſion, daß ein
feſtes Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber auf
dem Wege des internationalen Uebereinkommens oder durch
legislative Maßnahmen feſtgeſtellt werde. Die Regierung ſoll
aufgefordert werden, alles aufzubieten, um ein bimetals
liſtiſches Syſtem aufzuſtellen.

Volkswiürthschafſtlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Wien, 18. Auguſt. Die Semeſtralbilanz der Kreditanſtalt
weiſt folgende Poſten auf: Gewinn an Proviſionen 959 738 Fl.,
an Zinſen 1838 127 Fl. an Deviſen 306 921 Fl., an Effekten und
Ronſortialgeſchäften 729 907 Fl., Verſchiedenes 122 836 Jl., Ge
winn bei der Ungariſchen Kreditbank 113 000 Fl., zuſammen
4070 528 Fl.; Laſten und Verluſte: Gehälter 531012 Fl., Speſen
264 444 Fl., Steuern und Gebühren 272 067 Fl., Abſchreibungen
un Forderungen 2394 Fl., Verſchiedenes 21607 Fl., zuſammen
1091 524 Fl. Der Reingewinn ſtellt ſich ſomit auf 2979 004 Fl.
Die Reſultate der Konſortialgeſchäfte, inſoweit ſie am 30. Juni
un abgerechnet waren, ſind in der Aufſtellung berück-

chtigt.

Wien, 18. Auguſt. Geſtern ſand unter dem Vorſitze der
Staatsbahnen eine Konferenz der Vertreter der am Südweſt-
ruſſiſch Oeſterreichiſch Ungariſch Schweizeriſch Franzöſiſchen
Verkehre betheiligten Eiſenbahn- Verwaltungen ſtatt, in welcher
für Getreide, Holz, Petroleum aus Rußlanud, ſowie für Eiſen,

iſenbahnſchienen, Glas, Papier nach Rußland beſonders er
mäßigte Tarife zugeſtanden wurden. Das Wiener Fremden-
blatt verſichert gegenüber den Zweifeln der Kreuzzeitung an
der Neutralität der Monarchie im Ruſſiſchen Zollkriege, daß die
Behörden, ſoweit möglich, Mißbräuche im Getreideverkehre nach
Deutſchland verhindern werden.

New-Hork, 17. Aug. Die Stahlfabrik Oliver in Pitts-
burg bat heute die Zahlungen eingeſtellt. Das Falliſſement wird
dem Zuſtande des Geldmarktes und dem Mangel an Beſtellungen

zugeſchrieben. eGlasgolp, 18. Auguſt. Die Beſitzer der hieſigen Hütten-
werke ſieen im Begriff ihre Hochöfen wegen der Kohlenkriſis
zußer Betrieb zu ſetzen.

Glasgo, 18. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in
den Stores belaufen ſich auf 337 840 Tons gegen 402 773 Tons
im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch-
öfen beträgt 60 gegen 76 im vorigen Jahre.

Wien, 18. Aug. Börſe. Auf Londoner Bankausweis
feſtes Ausland und Deckungen in Hinblick bevorſtehender Publi

kation Kreditbilanz ſehr feſt. Kredit lebhaft, ſchließlich Reali-
ſationsdruck, Valuta ſchwächer.

Paris, 18. Aug. Die ungüunſtige Stimmung der Fonds
börſe für Jtaliener, in denen neuerdings große Spekulations-
vereäufe und engliſche Abgaben ſtattfinden, beeinträchtigte die
Geſammttendenz. Nur Türkenwerthe behauplet. Rio Tinto
zrholt. Die anderen Werthe meiſtens ſchwächer

New-Hork, 17. Auguſt. Die Börſe eröffnete luſtlos,
wurde im weiteren Verlaufe matt und ſchloß ſtetig. Der Umſatz
der Aktien betrug 115 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
160 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.
d n eernarucie für den Staatsſchatz betrugen 164000 Unzen
m 72,60.

Markktberichte.
ok. Wochenbericht der Berliner Prodnktenbörſe vom
18. Auguſt 1893.

Wenn auch die Geſchäftsſtille und die Geſchäftsunluſt, die
nun ſchon ſeit Monatsfriſt auf dem hieſigen Markte laſtet, noch
den größten Theil dieſer Woche anhielt und mit ihr matte
Stimmung die Oberhand hatte, ſo läßt ſich doch nicht verkennen,
daß gegen Ende derſelben ein Umſchwung ſich angebahnt hat.
Die Haltung des Marktes iſt eine zuverſichtliche geworden, die
Preiſe konnten wieder etwas anziehen, ſo daß ſie ungefähr mit
den Schlußpreiſen der Vorwoche gleich ſtehen. Wie wir bereits
in unſerem vorigen Bericht hervorhoben, mögen die Realiſationen
während der Vorwoche und zu J dieſer Woche eher zur
Erleichterung des Marktes und zur Klärung der Situat'on bei
getragen haben. Jn der Tagesdiskuſſion nahm der deutſch

uſſiſche Zollkrieg auch in dieſer Woche einen ziemlich breiten
ſtaum ein. Die täglich in den Zeitungen zur Veröffent-

lichung gelangenden Notizen gaben andauernd Anlaß dazu.
Jn, dieſer Woche iſt nun auch. die Gegenſchrift des
uſſiſchen Finanzminiſters Witte auf die deutſche Dentſchriſt er
chienen. Sie wurde ebenſo wenig beachtet, wie eine kürzlich er
chienene Broſchüre, die man gleichfalls auf den ruſſiſchen
inanzminiſter zurückzuführen zu können glaubt, in der nachge

vieſen werden ſoll, daß die ruſſiſche Land wirthſchaft nicht ängſt
lich zu ſein brauche, denn Deutſchland könne auf die Dauer des
ruſſiſchen Roggens doch nicht entbehren. Die ruſſiſche Re

ierung, das muß man geſtehen, bemüht ſich mit allen Kräften,
ie ſchwierige Lage. in die die ruſſiſche Landwirthſchaft durch
en Zollkrieg gerathen muß, zu erleichtern, ſie erweitert die Be
eibungsmöglichkeit von Getreide, ja ſie geht ſogar ſo weit, durch

eine Art Verſicherung der Ausſaat den Felderertrag vom Tag
der Beſtellung an gegen Witterungsunbilden ſicher zu ſieen-

n Nordamerika will ſich in der wierigen finanziellen Lage
noch keine Erleichterung oder Beſſerung zeigen. Die ungünſtigen
Erntetoxationen, die jüngſt das Waſhingioner Amt veröffentlichte,

atten nur einen kurzen Einfluß auf die Stimmung des dortigen
Larktes. Wenn die Preiſe in dieſer Woche an den amerikaniſchen
ärkten ziemlich ſtabil biieben, ſo iſt dies wohl in erſter Linie

auf den bereits überaus niedrigen Preisſtand des Getreides
urückzuführen, der einen weiteren Rückgang faſt unmöglich er
cheinen läßt. Die ſchwächere Heranſchaffung von Wagre an die

tapelplätze ſeitens der Farmer in dieſer Woche iſt feſtſtehend.
Sie werden mit nur 400 000 Qurs. Weizen angegeben, gegen
ra. 760 000 Qurs. in der gleichen Woche des Vorjahres unde circa 690 000 Qurs. vor zwei Jahren. Infolge dieſer
chwächeren Zufuhren weiſen denn auch die ſichtbaren Beſtände

micht wie gewöhnlich um dieſe Jabreszeit eine Zunahme, ſondern
eine Abnahme auf. Die visible supply wird ſür die jüngſte

oche n ugegeben auf 58,87 Million Buſh. Weizen (gegen
o 42 Mill. Buſh. in der Vorwoche und gegen 28,25 Mill. Buſb
im der gleichen Woche des Vorjahres.) Für Mais auf 6,21 Mill.Buſh. (gegen 6,89 reſp. 6,42 Mill. Buſh.) Die ſtatiſtiſche Lage
r amerikaniſchen Gelreidemarktes wäre ſomit einer Preis-
eherung nicht ungünſtig, doch iſt wohl an eine ſolche, bevor

et die finanziellen Schwierigkeiten in dieſem Lande etwas
6 riwnuden ſind, ſchwerlich zu denken. Jn England macht die
le bei günſtigem Wetter aute Fortſchritte das Angebot

Die reiſe

namentlich amerikaniſcher Waare, bleibt ſatic umfänglich.
Frankreich hatte auch in den letzten Wochen ſtillen Verkehr; nach
den bisherigen Mittheilungen über das diesjährige Ernte
e huit dürfte dies Land zu größerem Jmport ſich genöthigt
ehen.

Die holländiſchen Märkte ſtanden unter dem Einfluß des deutſch
ruſſiſchen Zollkriegs und verkehrten in ſchwankender Haltung.
Aus Rußland namentlich aus dem Südweſten des Landes lauten
die Ernteberichte ſehr günſtig, die Ernte ſoll ſo reichlich ſein,daß die zur Verfügung ſtebenden Transportmittel nicht hinreichen

follen, die geerntete Frucht weiter fortzuſchaffen. Aus Oeſter
reich- Ungarn lauten die jüngſten privaten Meldungen etwas
beſſer als die kürzlich veröffentlichten amtlichen Mittheilungen.
Am hieſigen Markt ſcheint ſich eine Beſſerung anzubahnen.
Allerdings ſind ja auch die Preiſe derartig niedrig, daß ſie von
ſelbſt gegen ein weiteres Herabdrücken ſich ſtemmen müſſen. Es wird
allgemein zugegeben, daß die jetzihen Preiſe für Brotgetreide,
fpeziell für Roggen die Produklionskoſten nicht mehr decken.
Das Ausland bleibt mit ſeinen Offerten außer Rendiment. Aus
der Donaugegend macht ſich andauernd das Beſtreben geltend,
bereits eingegangene Contrakte zurückzureguliren. Bezug
auf die Einzelmärkte iſt weniger zu melden. Am Weizen-
markt wie am Ro W markt überwog zu Beginn der Woche
noch Realiſationsluſt die indeß gegen Ende der Woche ziemlich
verſchwand. Die Proben von Weizen nener Erute ſbllen nicht
beſonders gute Qualitäten zeigen. Jm Roggen bleibt das
Angebot im Verhältniß zur gleichen Zeit des Vorjahres klein.
An den letzten Tagen traten die Mühlen als Käufer in den
Vordergrund die ſich bisher ſehr zurückgehalten hatten.
die ſchließen für beide Getreidegrten etwasniedriger. Weizen notirte am 17. Apauſt zu Sept. Okt. 156,6 Mk.

am 10. Auguſt 157 Mk. Roggen 140 reſp. 140,75 Mk. Recht gut
behauptet bleibt Hafer. Alte Waaxe guter Qualität wird an
dauernd begehrt und hoch bezahlt. Neue Waare iſt wohl in
größerem Umfange bereits angeboten, die Qualität läßt aber
ſehr viel zu wünſchen. Von Terminen war beſonders nahe Sicht
recht feſt, die Woche ſchließt zu um I. Mk. höheren Preiſen.
Maislagim Ganzen ſtill die Tendenz eher weichend. Die Woche
ſchließt um I Mk. billiger. Recht feſt lag während der meiſten
Tage Rüböl. Es trat beſſere Kaufluſt hervor, der ſich am Wochen
ſchluß Deckungsluſt ſeitens der Mühlen anſchloß. Die Woche
ſchließt mit um 1,10 Mk. höherer Notiz für nahen Termin. Recht
unerquicklich bleibt die Situation des Spiritus marktes. Es
fehlt jede Anregung, im Gegentheil, die immer aufs Neue ber-
vorkommenden Realiſationen drücken bei dem Fehlen jedweder
Unternehmungsluſt auf Tendenz und Preis. Auch die günſtigen
Produktiouszahlen vermochten nicht einen merklichen Einfluß auf
die Stimmung des Marktes auszuüben. Die Wockte ſchließt
abermals niedriger als die Vorwoche. e wurde notirt:

exmine
Loco Augnſiſ Sept. H oder Rov-

am 17. Auguſt 34-33,9 32,6 z
am 10. Auguſt 34,6 33,3
Verlin, 17. Auguſt. Wolle. (Wochenbericht.) Jm

Geſchäft iſt es eher ſtiller geworden. Der Bedarf ſtellte recht
mäßige Anſprüche und bevorzugte anf unſeren Lägern e
Schur- reſp. Schmutzwollen, die ihm in ihrer Art und Abſtamm
ung, ſowie in ihrer dadurch bedingten Ausgiebigkeit durch frühere
Bezüge genügend bekannt war. An werig bekannte Stämme
wagte man ſich kaum heran. Die Abſchlüſſe erfolgten meiſt
durch von den verſchiedenen Fabrikanten direct eingeforderte oder
denſelben durch die Verkaufsvermittler eingeſandte Muſter, nur
hin und wieder war, ſofern es ſich um einen etwas größeren
Abſchluß handelte, einer der Reflectanten verſönlich anweſend.
Von Einzelheiten können wir unter den obwaltenden Umſtänden
abſeben, wollen aber betonen, daß die Tendenz im Allgemeinen
eine durchaus feſte geblieben iſt und daß ſich das Verhältniß des
abgeſetzten Quantums von gegen 1000 Ctr. aus ca. Rücken-
wäſchen, Schmutzwollen zuſemmenſetzte. Für die nächſte Zeit
dürfte kaum eine größere Geſchäftsthätigkeit zu erwarten ſein.
Von überſeeiſchen Wollen iſt der Abſatz ein ruhiger, aber ziem
lich befriedigender geweſen, bei dem ebenſo, wie bei den deutſchen
Rückenwäſchen die zuletzt gezahlten Preiſe maßgebend blieben.
Die auswärtigen Stapelplätze boten in ihren Mittheilungen über
den Umſatz nicht die geringſte Anregung.

Mandeburg, 18. Auguſt. Zucker. (Wochenbericht.)
Am hieſigen Rohzucker markt iſt während der letzten acht
Tage die Stimmung eine ſtille geblieben. Anfangs der Woche
wurde von Erſterzengniſſen eine Partie zu 17,80.4 ausſchließlich
Grundlage 92 v. neue Raffinerie-Bedingungen gehandelt, im
Uebrigen beſchränkte ſich der Verkehr auf Nacherzeugniſſe, wo
von aber auch nur ein mäßiges un vorlag, das wenig
Beachtung fand. Die Preiſe dafür mußten nachgeben und ſtellen
ſich gegen die Vorwoche etwa 80 z niedriger. Der Wocben-
umſaß beträgt 4000 Centner. Von neuer Ernte ſind Abſchlüſſe
aus erſter Hand nicht bekannt geworden, dagegen ſind von zweiter
Hand einige Verkäufe zu neuen Raffinerie-Bedingungen bewirkt.
Raffinirter Zucker. Der Markt verkehrte in dieſer Woche
bei ganz unveränderten Forderungen der Raffinerien in ſehr
ruhiger Haltung. Gemahlene Melis iſt G hier in erſter Hand
vollſtändig geräumt, und ſind auch von Broden und gemahlenen
Raffinaden auf den hieſigen Raffinerien nur noch kleine Reſt
beſtände vorhanden. Brode und gemahlene Raffinaden ſind
ohne Aufzeichnung, da die Raffinerien nicht zu den billigeren
Preiſen der zweiten Hand Abgeber ſind.

Braunſchweig, 17. Auguſt. Rohzucker Während
dieſer Berichtswoche verkehrte der in ſchwacher
weichender Haltung und erlitten die Preiſe bedeutende Einbußen.
Erſt am Ende der Woche machte ſich eine etwas beſſere Stim
mung geltend. Die vereinzelt an den Markt gebrachten Partien
Nacherzeugniſſe wurden wiederum 60 niedriger bewerthet.
Lieferungsgeſchäfte kamen mangels Angebot nicht zu Stande.
Raffinirter Zucker. Das Geſchäft in raffinirtem Zucker
blieb auch in der jüngſten Berichtswoche ohue beſondere An-
regung unverändert ruhig

Halle a. S., 18. Auguſt. Rohzucker. Für letzte Woche
ſind Umſätze nicht zu verzeichnen und hat auch Angebot in
prompter wie in Lieferungswaare nicht vorgelegen. Raffi-
nirter Zucker. Jn Aer Waare beſchränkte ſich das
Geſchäft auf geringe Umſätze in Broden, ebenſo fanden die
KIdrrote für nene Ernte nur geringe Beachtung ſeitens der

aufer.
New Hork, 17. Auguſt. Weizen eröffnete ſchwach und

allend auf Nachrichten aus dem Weſten und infolge von Export
Nachfrage. Schluß träge.

Mais anfangs fallend auf günſtiges Wetter in den Mais-
Gebieten; ſpäter auf Deckungen etwas erholt; dann wieder
weichend. Schluß trä e.Chicago, 17. Kuguſt. Weizen einige Zeit nach Erxöff-
nung fallend auf matte Kaufluſt und infolge finanzieller Störe

ungen; dann lebhafte Reaktion auf bedeutende Käufe und Deck
ungen. Später wieder fallend.!

Mais einige Zeit ſteigend auf Berichte über Ernteſchäden,
ſpäter Reaktion. Schluß träge.

Liverpool, 18. Auguſt. Baumwollen-Wochenbericht.

Wochenumſaß 55000 (040000do. von amerikaniſcher 50000 36 000
do. ür Spekulation S e 100037: ür Export s 3000 1000o. ür wirkl. Konſum 47000 S 34000r d. unmittelbar ex. Schiff S) 58000 62000

Wirklicher Export 6000 5000gwrort der Woche S 29000 17000
v amerikaniſche t g 1290orrat h. e. S 24200Davon amerikaniſche S 954 000 991 000
Schwimmend nach Großbritannien 45 000 45000

Davon amerikaniſche 365 000 35000
Vermiſchtes.

Berlin, 18. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank v. 15. Aug
lktiva.1) Metallkeſt. der Beſtand an coursfähigem deut

ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
gusländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392

a. N. berechnet 907,686,000 Zun. 187,00
2) Veſt. a. Reichskaſſenſch. 25,234,000 Zun. 851,000
3) do. Noten and. Banken 9697,000 Abn. 1,442,006
8 do. an Wechſeln 614,991,000 un 15.645.006
5) do. an Lombardforderungen,, 80851,000 Abn. 9.347,000
8) do an Effekten 4000,000 Zun. 70.000
7) do. an ſonſt. Aktiven Päſſi 32 341,000 Abn. 152,000

aſſiva.8) dasGrundkapital
9) der Reſervefonds

d. Betr. d. umlauf. Noten 949,445,000 Abn. 16,091,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 466 590,000 Zun. 20,419,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 15,814 000 Zun. 933,000

Vergebung von Eiſenbahnmaterialien. Der „Köln.
Volksztg. zu Folge wurden bei der Elberfelder Submiſſion
angeboten 100 Güterwagen billigſt von Gebrüder Hofmann u.
Comp., Breslau, und Wegmann u. Comp., Kaſſel, zu je 2530
Mark 200 Güterwagen von Gebr. Luettgens, Burbäch, mit
1975 ab Werk. Belgiſche Werke haben nicht angeboten.
1200 Flußſtahlfedern boten Cockerill-Seraing zollfrei Herbes.
thal mit 16,75 an. Deutſche Werke forderten 17,73 ab
Hagen. Das Bochumer Stahlwerk erhielt als mindeſitfordernd
in Mailand den Auftrag, für die Mittelmeerbahn 150 Loko
motivräder mit 283,75 Fr. per Tonne frei nach Lion zu liefern.

Das Brüſſeler Journ. meldet, Rußland Labe viele früher
d land zugefallene Aufträge belgiſchen Metallwerken über
ragen.

Böhmiſche Hopfenernte. An Anſcha bat das Hopfen
pflücken begonnen, das Endergebniß war auf 45 000 bis 50 000
Metercentner geſchätzt, gegen 35 000 im Vorjahre. Zablreiche
deutſche Händler ſind eingetroffen, die Preiſe ſind bis zu 160
Gulden geſtiegen.

Aktienzuckerfabrik Ummendorf. Der Abſchluß ver 30.
Juni d. J. iſt faſt gleich ungünſtig, wie im Vorjahre. Bei
3906 Verluſt-Vortrag aus 1891/92 und 18 153,31 Ab
ſchreibungen iſt ein Fehlbetrag von 1688 vorzutragen. Die
Rüben und Fabrikations.Unkoſten ſtellten ſich auf 427 928
das Zucker und Melaſſe-Conto erbrachte 448 299 .4. Der Re
ſervefonds enthält 19 162 .4.

Kohlenpreisſteigerung in Rußland. Aus Charkoiv
wird der C. G. gemeldet, daß eine ſtarke Preisſteigerung für
Steinkoblen in den letzten Tagen daſelbſt eingetreten iſt. Die
Erhöhung beträgt 1 Rbl. 20 Kop. vro Tonne für grobe Koble
und 3 Rbl. für Anthrazitkohle. Man erwartet weitere Preis
erhöbung in Folge des Mangels von Zufuhren engliſcher Stein-
kohlen über das Schwarze Meer.

Weinausſichten. Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Die Wein-
berge an ber Moſel zeigen einen ſehr guten Stand. Sie ſind im
Vergleiche zu gewöhnlichen Jahren in der Entwickelung um
mehrere Wochen vorgeſchritten. Die Blütbe des Rebſtocks iſt
frühzeitig und gleichmäßig verlaufen, und die zablreichen kräftigen
Traubenhänge laſſen, günſtige Witterung vorausgeſetzt, eine er
giebige und in Bezug auf Güte günſtige Ernte erhoffen, zumal
bis jetzt Rebenſchädlinge nicht wahrgenommen worden ſind.

Kobleumangel in England Leeds, 17. Auguſt. Jnfolge
der Vertheuerung der Kohlen macht die Great Nortbern Railway
die Einſtellung von 30 Paſſagierzügen von und nach Leeds, ſowie
die Einſtellung mebrerer Güterzüge bekannt.

Bericht über die Lage der Berliner Textilinduſtrie.
Der ſchwache Verkehr, welcher in den hieſigen Stoffbranchen vor-
banden iſt, ſpiegelt ſich auch im Verkehr mit Garnen wieder. Die
dieſigen Fabrikanten machen zur Zeit in allen Garnſorten keine
Käufe und verhalten ſich ſelbſt bei billigeren Angeboten voll-
ſtändig zurückhaltend. Beachtenswerth iſt, daß in dieſer Woche
ſelbſt Kunyſtwollengarne, die ſich bisher recht feſt im Preiſe ge
balten halten, billiger angehoten wurden. Daſſelbe gilt auch von
den ſogenannten Unterſchußgarnen. Für baumwollene Garune
haben ſich die Notirungen im Weſentlichen nicht verändert Recht
Pea bleibt noch immer die Situation in der Jute-Jnduſtrie.

ie hieſigen Konfektionsſtoff Fabrikanten ſchränken weiter ihre
Betriebe ein, auch in wollenen Plüſchen, und Krimmer wird
ſchwächer gearbeitet. Die Strumpf Fabrikanten ſind mit der
Ablieferung früher erhaltener Ordres flott beſchäftigt.

Börſe der Stadt Halle a. S.
„Halle, a. S., den 19. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 nettfo
Weizen, mott154 -168, neuer trockener bei ſtarkem Angebote bis
152 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen bis 150 bz.Roggen matt 136 ]38 Gerſte VrauLand 162—175 feinſter
Chenalies 180---195 feinſter über Notiz Futter 125--- 135
Hafer gefragt183--188 neuer 170--178 Mais amerikaniſcher mixed

Donaumais 124-140 Raps ruhig 225--235. Rübſen--, Erbſen
200-215 Kümmel excl. Sack Her 100 Ko. netto 54
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto--Hall. prima
feſt 39,00--40,60 abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 kg einſchl. Faß feſt 37,—38.00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen Bohnen Luvpiuen,ſaaken Mohn, blau 566-59.Futerartikel gefragt Futtermehl 13,50 Roaggen

kleie 11 50 12, Weizenſchalen 11,00 Weizen
rieskleie Matlzteime, helle -1200bunte 11,00--12, Helkuchen 18.50--14 Malz 28, 80,

120,000,000 unverändert,
30.000,000 unverändert,

Klee



i

c

Nüböl Petroleum -20 Sola0,825/30910 Spiritus. p 10000 V ſchwach. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 34,60 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Steinbruch, 16. Auguſt. Tendenz Leichte Waare wird

geſucht. Vorrath am 13. Auguſt 188 325 Stück, am 14. und 15.
Auguſt wurden 1931 Stück aufgetrieben, 2940 Stück abgetrieben
demnach verblieb am 16. Auguſt ein Stand von 187 316 Stück.
Wir notiren Maſtſchweine: Ungariſche prima Junge ſchwere
von 45--46 Kreuzer, mittlere von 45—-46 Kr., leichte von 48- 49
Kreuzer. Unggriſche Bauernwoare, ſchwere von 44-245 Kr.,
zuittlere von 4445 Kr., leichte von 4648 Kr. Serbiſche,
e e 44/245 Kr., mitilere von 44-44“ Kr., leichte von

2 r.
Leipzig er Börſe vom 1.8 Auguſt.

andbr. d. Sächſ. Landw. Malzfbr. Schkeudi 1v Credit Verein. 97,10 G u z 7 7 4 re
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,50

CreditPerein 97,10 G Zuckerraffinerie Halle
Schu dch. d. Mansfelder Div. 92199 4 114,60 V
Geiwſch. v. 59 67 (eo.) e 98, G
3 77 z (ev.) 4 98,Gvon 98, Buſchtiehrader do. b 103,50do. von 1876 (ev.) 4 (97,850 ar acher do. v. 721 5 2 G
Altenburg Je St. n PragTurnauer do. 108,60 G
Leipziger Bank 4 129, Gdo x Dör ſtew.Rattm. Br.J.Ae o. CEredit u. Sparbank) 4 121,506 u S a S 64,60 G
röllw. Schuldverſchreib.! 4 126 ar n S Gav. ſco.Halleſche Straßen Div. 1892 41/4 eDiv. v. 1892 13 a 108, 756 Mansfelder Kuxe b

CMagdeburger VBörſe vom 18. Auguſt.
Magretn ger Eradt. Obligat. 1 103,75.

O. 1 eS. Fatrit Yucen Ob eWilhelma in Magedburg. Allg. Verfich.-Geſ. Act. i

St. à 300 DBir. voll geg. soMagd. Feuer-Verſich. Ac. p. er à 3000 Mk. mit

Jl Tr el v St 4 202 t160do. Hagel-Vrſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit j

C. Einz. 0 4bdo. Lebens-Verſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pCt. Einz. 25 20do. RückderſichAct. v Sa 300 n. vollgez. sRück Werein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 t. 2 t
mit 20 pCt. Einz

Act.-Vrauerei NeuſtadtMa drure jChem. Fabrik Buckau Aetien s 8 133
Sjguer Das et o opTette SloſchGeſ „Actien 11/2 1Miagdeturger Vade und Waſchanſtalt. 4 a 3do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33 i z

do. Sträßenbahn Actien 4 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien a 24 14an dat Kaffee netien 56 651 108,10 Odagdeburger Zuckerraffin. St.-Atien 4 el
do. do. St.-Pior. t l o 1104,00

Börſe von Berlin, 18. Auguſt-
Fondsvörſe. Der beutige Verkehr zeigte zu Beginn ziemlich

P Haltung. Die Situation des Geldmarktes fand eine ruhigere
luffaſſung. Von den auswärtigen Vörſen lagen beſſere Mel

dungen vor. Die Kurſe waren faſt auf allen Gebieten etwas
höher. Bald nach der Eröffnung trat jedoch eine merkliche Ab-
ſchwächung ein. Verſtimmend wirkten ungünſtige Meldungen
aus London und der ſtarke Rückgang des indiſchen Wechſelkurſes.
Auch verſtimmten die ſtarken Abgaben, die angeblich an der
Pariſer Vörſe in Jtalienern ſtattgefunden haben. Der heute
gſchienene Ausweis der deutſchen Reichsbank weiſt ſebr wenig
Veränderungen auf. Der Metollbeſtand bot eine geringe Zu
nahme erfohren, während der Betrag der umlaufenden Neten
ſich um 1609 Mill. Mk. verringert hat. Das Wechſelkonto hat
eine Zunahme von 15,65 Mill. Mk., das Girokonto eine Zu
nahme von 20,42 Mill. Mark erfahren. Bankaktien waren zu
Beginn recht ſeſt, mußten aber im weiteren Verlauf wieder nach
geben, ſo daß ſie am Ende der zweiten Stunde zuweiſt wieder

„guf den geſtrigen Schlußkurs zurückgingen. Kredit Aktien hielten
ſich etwas höher. Von Bahnaktien waren öſterreichiſche Bahnen
feſt, auch deutſche Bahnen gut bebanptet. Von Schweizer
Bahnen konnten ſich namentlich Gotthardbahnaktien erholen.
Von Montanagktien waren namentlich Hüttenwerthe auf beſſere
Situationsberichte feſter, gaben aber weiterhin ebenſo wie
Kohlenaktien, nach. Am Rentenmarkt waren Italiener und
Mexikaner namentlich gegen Schluß ſehr matt. Ruſſenwerthe
nachgebend. Heimiſche Anleihen dagegen anf beſſeren Begehr
böber. Privat-Diskont 4,

Prodnktenbörſe. Vom bentigen Markt iſt Bemerkens-
werthes kaum zu berichten. Das Geſchäft war nach dem etwas
belebteren Verkehr an den Vortagen beute wieder ganz
ſtill geworden. Es kam weder nennenswerthes Angebot,
noch irgendwelche Nachfrage an den Markt. Von den
nordamerikaniſchen Pläben wurde in Folge neuer Falliments
matte Tendenz gemeidet, während Holland und Frankreich eher
feſt lagen. Die Verkaufsluſt, die ſich zu Beginn der Woche ge-
zeigt hatte, ſcheint zur Zeit in Anbetracht der Unſicherheit über
die weitere Geſtaltung des Marktes völlig aufgehört zu haben.
Die Tendenz, wenn man bei dem ſtillen Verkehr überhaupt von

röl einer ſolchen ſprechen kann, war cm ren wenn auch
edie Notirungen unter dem Einfluß der e e etwas ab

bröckelten. Weizen gab etwa nach. Roggen war nur un-weſentlich verändert, eine Kleinigkeit niedriger. Recht feſt bleibt

afer, die Preiſe zogen auch heute weiter an. Loko gute
ualität begehrt. ais war nut ſchwierigeren Abſatz matt.

Roggenmehi ſtill und eher etwas ſchwächer. Rüböl hatte beute
wenig Verkehr, konnte aber die eltrieern Preiſe vehaupten.
Spiritus lag bei gänzlicher Geſchäſtloſigkeit wieder matt, Lokowie Termine 30 41 unter geſtrigem ne

Waareun und Produkteunberichte.

ekundigt Tonnen, e r 7

k.2 r 1000 Kilogr. Weo mäßiger et Termine ſtill, gekündigt 100
Tonnen, Kündigungspreis 199 Mk. bez., loco 130 141 Mk. nach Ouslität bez., Lie
ferungsqualität 137 Mk. vez., inländiſcher, guter alter und neuer 137--138 Mk. abBahn bez., Durchſchnittopreis Mk. dez., per dieſen Monat Mk. bez., 37
re eptember Mk. dez., per September- Oktober 139,5 139,26 139,75 139,5
Mk. vbez., per Otkober- November 140,26 140, 140,26 Mk. bez., ver November
Dezember 141 147,6 141 Wik. bez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1894

82 rſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, und kleine 180 170 Mk. nach Oua
lität dez., Futtergerſte 126— 146 Mk. nach Qualftät dez.

Haſer per 1900 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Termine les höher,
W t Tonnen, Kün d x x Mk. dez., loco 166--190 Mk. nach Qua
ität vez., Lieferungsqualität 169 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 167-176Mk. bez., feiner 177—182 Mk. bez., yrenſiſcher mittel bis guter 170 178 Mk. bez.,

feiner 179 186 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 170-- 780 Mk. bez., ſeiner 181-—
188 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 163--163,6 Mk.
dez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 158,26--266,25 Mk.
beh., per Oltober- November 162 162,76 Mk. bez., per November Dezember 150,75
16i Mk. r 7 Dezember Mk. dez., per Mai 1894 146--146,76 146,25 Mk. bez.

Magde er 18. Auguſt. Gebrüder Friedebergy Landweizen 164--157 Mk.,
Weißweizen 1632--186 Mk. bez., glaiter engliſcher Weizen 145- 1b0 Mik., Rauhweizen

Mk., Roggen 135-- i58 Mk., Chevaliergerſte 170--192 Mk., Landgerſte 168
bis 170 Mk., Hafer 170--180 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 18. Auguſt. Roggen per Auguſt 130,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September Oktober 137,00 Mk.

Stettin, 18. Auguſt. Welzen matt, loco 148 151, ver Auguſt 162,00, per
SeptemberOktober 162,59. Rogyen loco matt, 130 332, per Auguſt 134,00,per eprrrernn 134,60. mer cher Haſer loco 145 155.

Köln, 18. Auguſt. Weizen hieſiger loco 16,75, fremder loco 17,76, per Auguſt
ver Novemſer Roggen hieſiger loco 16,60, fremder loco 17,76, per

uguſt per November Hafer hleſiger loco 19,76, fremder 17,75.
Mannheim, 18 Weizen per November 16,46, per März 16,85, per

Mai 17,10. Roggen per November 14,87, per März 24,50, per Mai 14,90.
Hafer per November 6,40, per März 16,69, per Mai 16,70.z gen 18. Auguſt. loco matt, holſteiniſcher loco neuer 164
die 156. loco matt, medlenburgiſcher loco neuer 142-1465, ruſſiſcher
loco zzhis, Tranfito 192 nom. Hafer matt, Gerſte matt.Wien, 18. m Weizen per W 5,71 77 7,73 Br., per Frühjahr 8,08
Gd., 8,10 Br. Roggen per Herbſt ö,69 GEd., 6,71 Gr., per Frühjahr 7,01 Gd.,
7,03 Br. Hafer per Herbſt 6,89 Gd. 6,91 Br.

P per Herbſt 7,49 Gd., 7,50 Br.Peſt, 18. t Weizen loce ruhigper Frühjahr 7,89 Gd. 7,90 Br. Haſer per Herbſt 6,42 Gd., 6,44 Br.
Paris, is. Auguſt. (Anfangöbericht.) Weizen träge, per Auguſt 20,90,

per September 21,10, per September Dezember 21,40, per November- Februar 21,70.
RNoggev ruhig, Auguſt 13,20, per November Februar 14,60.

Paris, 18. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 20,90, per
September 21,10, per September- Dezember 21,40, per November- Februar 21,70.
Roggeu ruhig, per Anguß 13,40, per Novemder- Februar 14,60.

Amſterdam, 98. Auguſt. Weizen auf Termine niedriger, ver November 166,
ff c zagen loco geſchäftslos, do. auf Termine träge, ver Oktober

per rz 118.gehe r en 18. Auguſt. Weizen ſlau. Roggen ruhig. Hafer flau.
Gerſte ruhig.
Liverpool, 18. Auguſt. Weizen und Mehl ruhig, Mais 1 a. niedriger.
London, 18. Auguſt. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboteu.
London, 18. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 75440, Gerſte 38260, Hafer 487 10 Orts. Getreidemarkt träge runder
Mais zu Sh. niedriger angeboten.

London, 18 4 (Schlußbericht.) Getreide allgemein träge und ſchwer
verkäuflich. Fremder Weizen zu i Shh. niedriger kaum verkäuflich.

New York, 18. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 68 Welzen Auguſt
675/8, Weizen September 68* g, Weizen Oktober 75 Weizen Dezember 76 g. Mais
n V Mais September 47 Mais Oktober 471 Mehl 230. Getreide
ra 8

Chicago, 13. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Auguſt 60 Weizen verSeptember ög. Mais per Auguſt u m
lcker.

u v 18. Auguſt. Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker 3 Produkt
Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg v. Uinzuſt 15 3712
per 15,10 per Auguſt-Sept. 14,10 ger Dezemb. 13,9712 feſt.

Paris 18. Auguſt. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ſeſt 88 Prozen
loco 39,560 Weißer Zucker Nr feſt 3 v. 9600 Kiolgramm p. Auguſt 12,
per September 42,25 Oktober-Dezmber 44,62152 Januur- April 41,.121ſ2.

London, 18. uguſt. Telegramm. 6 Prozeut Jaogzucker loco 181ſ2 träge
Rüben- Rohzucker loco 14,814 feſt er.

Kaffee.
Havre, 18. Au 53 Telegramm von Peimann gnud Ziegler a. Co

New- York ſchl oß mi Point BVaiſſe.
Havre, 18. Auguſt. Vormittags 16 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pei-

mann, Ziegler u. Co. Kaffee good average Sontos p. September 94,25, v. Dezember
92, März 90,25 behauptetew-York, 11. Augnſt. (Telegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per
Auguſt 15,30, ver Septemb. 15265.

Hamburg, 18. uuguſt. (Rachmiitags.) Good average Santos per September
761ſ2 ver Dezember 75152 per März 731ſ2 per Mai 721ſ2 vehauvtet.

Am ſt er da m 18. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary 611ſ

Pekrolenm.
Berlin, 18 Auguſt. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 re

mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kündigung
preig Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M,

Stettin, 18. Auguſt. Petroleum loco 8,70.
New-York, 11 Auguſt, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard whike

in New-York b,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia s,00 Gd. Nohes Petro
um in Rew-Hork 4,90 do. Pipeline Certiſicates ver Auguſt 681ſ4 ſtetig.

Bremen, 18. Anguſt. Rafſinirtes Petroleum flau, loco 4,560 Br.
Antwerpen, 18. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirkes

Typee weiß, loco 11755 vez. p. Auguſt 117ſ8 BVr., p.. Septemb. Pr.
per Jan.-März. Br. ruhig.Hamburg, 18. Auguſt. Petroleum ruhig Standard white loco 4,60 Gr.
per Auguſt- Dezember 4,75 Br.

Eplrilug.
Berlin, 18. Auguſt. Spiritus mit 50 Mort i ver uLiter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Sekündigt Liter. Durchſchuittg

is M. Loco mit Faß bez ver dieſen Monet.Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Sek, 360 0000 Liter. Kle
digungevr., 33,9 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat vad' NugsſSere.
33,3 dez. Septemder Okt. -32,6-2. 4 32,5 Noo Decemd, 22,9

18 Auguſt. Spiritus loco ohne Feß (60tr) 52,40 do. loco ohne
Faß (70er

Verbrauchsabgaben per Auguſt 63,00, do.Auguſt do. er ver uguſtSept., do. do. ver Sept. Olt.
Stettin, 18. Auguſt. Spiritus loco matt mit 70. MKouſfumſiener 33,00

hen4Br., r e r. 2n e 0, r Spiritus feſt Auguſt 44,60 Seytemher den G
ver September Dezemder, 12.25 Januar April 42,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.

h e reu t n un rels w. bac ßer Oktob Nov. 48,6 M. ver Nov. Dez.
il-Mai 48 9-49,1.38 u ig, 17. Jugen. Rubsl per 100 Kg. notto ohne Faß Aüſſiges 49 Man

bez., gefrorenes Mk. bz. Ohne Angebot
Leipzig, Rapskuche ver 100 Kilog. netto t
Le ip zig. Rape ver 100 Kilogrk. netto 235-240 Mk. bez.
Stetiln, e Auguſt gRübdl loco geſchäftslos ver Auguſt «8,20 d Se

gnt rn äuguſt. Nuddl loco 61,80, per Oktober 60,60.
e Bresklan, 18. Anguſt. Ruvbdl per Auguß 48,00, verSeyt.Oktod, 48,80,

Hamburg, 18. Auguſt Rubdl (unverzollt) Kill loco 48.dert 18. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl ruhig o. Anguſt 67, Septemke
7726 September Dezember 58.--, JauuarApril 89,

Futterſtoffe und Düngemittel-S Hamdaurg 17. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 123--126 Mark
100 Fg Tocosnußkuchen, deutſche, 160 170 Mt. für 1000 xg. Baumwollſaatkuchen
35 140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 166 Mark für 1000 t je nachOug

apskuchen v. e füriodo g. Paut 110- 116 Mar rer rs n, 17. Auguſt. Chiliſalpetar 8 h. 10152 a. für gewöhaliche 9,-

ch h. Chili/Salpeter. Notirungen der Makler Verein
gung. Preiſe Loco 8,70 Mark aus Schiſfen zu erwarten: M.,7 wart Mark, per Auguſt 8,60-- Sept-O!toöer 8,621f2 OktoberRovew be

Jan. Febr 8,80 Febr.März L re g er.
eunfrüchte.

Berlin, 17. Auguſt. (Pol.-„Präſ.) Erbſen, zewe, zum Kochen 24-40 W
Speiſebohnen weiße, 20— 59 Mk. Linſen 0—10 Wik. per 100 Kilogr.Berlin, 18. Auguft. Mais per 1000 Sgr. Loco wenig verändert.. Termlu

1 2 F n 126 Metwas niedriger. Gekündigt Ton. Kündigungspr. Mk. Loco 116 r
ual. ver dielen M. 112,5 Durchſchnittspr. per Auguſt-Sept. dez perSchte Dit r r bez., per Okt. Nov. bez, per Nov

Dez. bez., per Mai 1894 bez.Eröſen z i len. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 146
ualität.en en 16. Auguſt Mais per MaiJuni b,67 Sd., 6,09 Br., Hafer v0

g „56 Brn e w. e i Auguſt Telegramm NewHork.) Male ver Auguſt
ebdl. lgr. drutteBerlig, 18. Auguſt. (Amtl.) dioggeumehl Nr. o u. per 100 Kincl. Sack. Termine ken Gek. 250 Sac, Kundigungspr. 17,95 Mk. v

Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., per Aug.Sept. bez. P
Okt. 17,95 bez., p. Okt. Nov. bez., P. Nov. Dezember 18,26 bez., r t C

r 18. r I 00 h 5317,50 bez. Fein ken über Ro ezahlt.ter Lerte Marken vio. u. S 7 18,25 bez-, Kr. 0 3,5 Mk. höho
als No. und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.Parisé, s Auguſt. giahmittag (Schlußbericht). Mehl träge, ver Ung.

per Sept. 4580 per Sept. Dez. 45, 40, per Nov.Feb. 46,20.
Rew-Hort, 16. Auguſt. (Telezr.) Biehl

Stärke. Kartoffelmehl. reiſeHamburg, 17. Auguſt. Kartoffelſabrikate. Tendenz: matt. r
nominell. Notirüngen für 100. Kg. Kartoſſfelſtärke. Frimawagre z r
19,50 Mt., Lieſerung 19,00 19,50 Mk., Kartoffelmehl. Primawaare 8, i

e ää Wit., Superiorſiärke 19,50 20,60 Vit., Spysriorushl 29,0
20,50 Wtark.

Stroh. Heu.Berlin, 17. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh Mk Hen
Mark 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch 20-5,60Berlin, 17. Auguſt. (Fol.-Präſ.) Nindſieiſch von der Keule
Bauchfleiſch 0,96, i,30 Mk., Schweinefleiſch 10- 1,80 Wik., Kalbfleiſch e Ein

ammelſleiſch o, do 1,50 Mirk., Butter 1,80—2,80 Vir. ver 1 Kilogr. Eier
,00--4,00 Mk.

Kartoffeln. tVerlin, 17. Auguſt. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 612,00 Mk.

Banmwolle und Wolle. CentLeipzig, 18. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit. La Plata on t
Aug Sept. 3.52,50 Mk., Okt. 3.57,50 Mk Nov.Dez 3,60 Mik., Jan. 3,65 Mk. Fe
Fliog Pik. März 3.709it. p. April 372,50 Mik, MaiJuni 3,75 Mk. Tagesumj. 1000

ogr. d hig.v ev fo n Anguſt. Wolle ruhig, feſt. Garne ruhig, Spinner halten
an jhren Forderungen feſt. Stoffe ruhig.r e We eſegeJ. (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſat
8000 B. Ruhig. Tagesimport V.g Liverpool Anh. Nachm. VDaumwolle. Umſatz 8000 B. davor l
Speculation u. Export 00 B. Träge.

Wetalle.i ſank wpt M., 17. Auguſt. Hochhaltigeo Silber in Varres ber Kilogt
W r., 101,005 Breslau, 18. Arr Pe eAmſterdam, 18. Auguſt. Vancazinu 53.London, nahe Blei ſpan. 10- Lſtrl. engl. 1641s Lſtrl., Zinn 7831
Lſtrl., Zink, 17112 Lſtrl. Antimonn a gur ben 18. Auguſt. ChiliKupfer 41114, per 3 Monat 4134 bez.

Glasgow, e Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Piixed Numberl
warrants 42 ſh. 4 d. Stetig.G t 18. Auge (Schluß). Mixed numbers warrants 42 eb, 91 12

16. Kuguſt. Zinn Straits 18,20 Doll. Eiſen Vr. 1 Celhh

2 „7 o
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Berankwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Fr
Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Ra ch ö f
wirihſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil Walther Se be un
für Loigles Provinzielles, Treater und Muſik, ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden der Redaition von 9 bis 12 Uhr.

e ee

Pr. Centrb.-Pfob. rz. 100 4 100,10 G Kurs Kiew 4 Braunſchw. Bank 5 ]108,508 KöniginMarienhütte 1 43,00do. do. 1690, 4 4 102, 10bz0 Mosko-Kursk 4 58,80 Cob.Goth. Credit-Geſ. 8 1102,60G König Wilheim conv. e 102,2563
K ti do. do. ob MoekoRjäfa n. 4 (94,50bz G Danziger Privatbank 8213 do. St. Pr. 10 w.ursnotirungen Pr. Centr. Komm Obi. 31 z 95,50b5 Miosko Smolenst 7 160,9065 Deutſche GSrundſchuld. 6 110,20 z 0 Leopoldsgrub. Edderih l 77

M.1 Pr. Hp.A.B. VII-XII. 4 o So z G RjäſanKoslow I 2 92,2062 Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxre e ſſco. 2906Gder Berliner Börſe vom 18. Auguſt. do. do. XV-XVIII, untündb. 4 [103 z Rſaſcht-Morkzanſt 1100,60 Eſſener Credit 7 125,0063 Nein. Antr.-Kohlen 7 17-78
bis 1900 2 10260 Rybinsk-Bologoye e e e 5 (1909,50b Seraer Bank o Rhein Naſſaviſche Bahn. 0 65,060 O(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. Hp.V.A.-G. Certif. Ruſſ. Südweſtbahn 4 jos, bz B annoverſche Bank a to07,00 B Rheiniſche Stasl Lit. C. bä,Rhein. Hyp. Pfd. 1890 Transkaukaſiſche 378,50bz G Hamburger Hypotheken-Bank 8 139,250 cc do. do. 4 103, 4a0G Warſchan Wiener er Hamburger Com. u. Disc.- Bank 4 Jnduſtrie-Actien.Deutſche Fonds und Staatspapiere. Schleſ. B..C.-B. vrb. à 110 2 do. Ser 4 600, 2560 4nigererger Vereinsbank 8 99,30G m

do. de. do. 101,30 G do. ter Lübecker Commerzbank 61115,25e. bG]. e8, 00Zf. do. Bodenkredit Wladikawkas Oblig. a o 10 c WMiedlenburger Hypotheken 8 137.60 Archimedes eS a 40 T. 420bz do. do. unk, bis 1909 4 102,50 G ZarskoeSelo 5 89,5063 G Nordd. Grund Credit. 89,00bz 3 Zauy-Asfü rung r m 96 b OBad. Präm. Anleihe 1867 4 is6, natoliſche 5 86,7565G Oeſterreichiſche Landerbank S Kerl S. Pettenbirg 7t 4 13 Portug. Eiſenb.O. u 277 e pr u. 27 7 z Peſf e o w. 63 26r. k. I1034,106 p v r e 12 Preu e Jmmob. M. p. t. 18 230 2 8 sKöln-Mind. Pr.-Anth. 3 132,306 Prior Obligationen Schweiz Centralb. 1880 4 do. Leihlaus konv. 6 (91,50 B.-Wilmersdorf e 256 13528Deſſauer St. Pr. Anl. n h Eiſenbahn Prioritäts O g do. 1883 4 Rhein.-Weſtf „Bank 2 Bazar o. 10 3
amb. 50 Thlr. Looſe 134,50b do. 1886 4 Weimarer Bank konv.. erſ 126.7560 Berliner Lagerkof 2 s aAbedker 127, 60 Berg. Mürr. III. A. B. Riß 98 69G do. Vordoſtbahn Weſifäliſche Bank 55 i 1173,9063 v d G o StPr. 12 213Weniger 7 Looſe 26,60B o. III. o. h 98,60G Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 1d 74,410bzG Wiener Bankverein 7 Qumnibus Geſellſchaft zIdenb. 40 Thlr.-Looſe 3 1127,6z Braunſchweigiſche 4 4 do. Lit. B. 15 71,00bz G Wiener Unionbank. 7 Braunſchweiger t 77 i

agdeburg-Wittenber J e 179 a vo I v l l 79,Bialny und. es/e5 geh 10310Northern Pac. J. bis iora s ſo seda e 8 r Chem. Labr. e
r. 77 do. 176, 76 und 78 4 Io2, 106 1933 a e San e er. nr b Fres e. 77 vcbö do. 1874 do. III. rz. 1937 8 61,60b z Allg. Elektr. Geſellſchaft. 4 99 25G Düſſeldorfer Waggon is 223 756Italien Nalb. Pfd. ſtfr. 4 Medlenb. Friedr. Frzb. 77 Oreg. Railw. u. N., 1925 s 60,60b5G Aſcherslebener Kaliwerke 5 ſi34, c ESlberfelder Farben arit d 5Kopenhag. Stadt-Ani. 3 ſo 03 70bz Oberſchleſ. Lit. E. 3 98,6 0 O St. Louis u. S. Fr., 1931 8100,6bz G Bochumer Gußſtahl 4 Friſter 4 Roßmann konv.Oeſterr. ine Oſtpreuſſ. Südbahn 7 do. do. 1831. s 85, b Deſſauer Gas 4 07,75 O GummiFab. Fonrobert s 121 500de 5 e Feiitajn 95,G Eiſen Siam Prioritäts-A i r u. s 115,25 r. a 2 hier 634 er o 2,dz eimar-Gergaer. Gr. Verl. Pferdeb. I. u. I 4 lo2 o Sdo. 186ter Looſe Verrabahn S s Kamvurger Pagetſahrt 1 Faxburg. Wien Gummi 5 bRuſſiſche Präm.Anl. 1864 s [155,70b3z ſAlbrechtsbahn 4 Zf. Senckel Obligationen 4 1104,608 Kaiſerhof, kenv. z ſor d0do do. 1866 5 Böhm. Nordb. G. -Obl. ou,008 BreslauWarſchau ibernia hinte es bSpaniſche Ext. 4 82,0G Buſchtehrader G.-Obl. 6 I03,50G Dortmnnd-Enſchede a 12,9063 Caurahütte ob KurfürſtendammGeſ. M 2 23

Türkiſche Adminiſtr. 500,60B DuxBodenbacher II. 5 Marienburg Mlawkaw 107,6 Leopold Sohlengrube n 9do. Zoll Oblig. do. III. 27 Oſtpreuſſ. Südbahn 103,59b Raphta- Obligationen 86 102,00 Vordd. Eiswerke edo. 400 Fres.- Looſe 82, 40 d do. r. Soalbahn 80,60bz G Norddeutſcher Lloyd 99,40B Oppeluer Portl.-Cement. STürk. Tab. R.A. abg. l dDo. Gold Pr. lot, WeimarGera 83,75b Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 0763 PferdebaguSeſ. nenD 7 Dux- Prager Gold-Obl. 5 e nene 1 u do. ſenJnd. e Aen Dre nſeweiger 77 119 50eutſche Hypoth-Pfandbriefe. Gaüg, Karl-Ludw. 1590-. EiſenbahnStamm-Actien. aſſage Act.-Banver. S Aeil--

8f T er e r g en n7 17 e 7 h e 2 J 0 tAnhalt Deſſauer Pfobr. noi,50b z do. Sol Valtiſche Sbuuteiturg' ö 59, 40e v. Thiele Winkler. Zu Spielkart. St. P. e
DOeuütſ. Gr. Kr.-Präm. I. so Kaſch.Oderb. Gold-89 alberſtadt-Blankenburg 4 102.7563 Zoologiſcher Garten l s li0f, v er. KölnRottw. Pulv. 2 cdo ad ſioe vor t n al. Meridional-Eb. r igliis 2563 Dre u wO. Gr-& I,, III und IIId. KronprinzRudolfs.. 4 ura-Simpl. kv. Weſib. 067. b Bergwerks und Hütten-Actien. Zucerfabrit Frauſtadt SD. Gr.K.-B. IV. rz. 110 b bzG do. (Salzkammergut) eſelder 756,0do. r. 100 96, G LembergCzernowitzer Krefeld-Nerbinger 2 G Umre nungsCourſe.do. v 4 100 lo3, G Oeſt.-Ung. Staatsb., alte EutinLübeck I ,38, 40bz Baroper Walzwerk 9 56,560G Fl. öſterr. S 2 Mk. 100 Fl. holls und. 12u Grvp dich er zit r d. z 28 r Kohlewerle 10 123,60 B u S Mr. 26 Pf. 100 Rubel 320 Mk12 3 o. Je re ahn (gar. 14, 5 raun er 0 enwerke 5 7 j 5 4W 112,7560 z Erzäntzngen, rig 37 on do. a e s 88, 10 6 100 Fres. 30 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk

Hyp. o old pr. eichenb. Pardubitz 33,75 onſolidat. Bergw.G. 12 148,006untbe, s 7 o o. Sotalkahn 4.9. üngergeet e Cent Mir e. Gold, Silber und Papiergeld,Reininger. b. 42 ſio ob do. Nordweſtbahn 6 el. Meridiona 7 76 Conſol. Redenh. St. Pr. 09]12, b G Ceurs in Mark.do. pr. is 190o0 en -Prie en do. Mittelmeerb. ſtfr.. l S Duxer Kohlen ko n. 12124 Dollars e per St.I Präm.-Pfoöbr. 4 1129,9 9 üdöſter. Vahn (Lomb.). z Gelſenkirchener Gußſtahl 4 57,0 Ducaten Ver St. [9,69k ze Gr. Cred. b. e t01, v do. Obligationen Bank-Actien. Georg MarienSt. Jmperials per St.rm Am neue rz.100 4 101,506 Ungar. Rordöſtbahn 5 do. St pr. 99.806) Napoleonsd'o ver St. 16 20bd V. VI. o unk. 4 l08bzG do. do Gold O. Zf. agener Gußſta Souvereigns o Fet St.P ſd. 1. II. r. 110 113,750 do. Eiſenb.-Silb.A. e Anglo Deutſche Bank arzer Eiſenw. konv. 7, 80B Engl Banknottn I 20,41W r. 100. 5 107,766 Gr. Ruſſ. Eiſenb.Geſeuſchaft Bank der Berl. Kaſſenv. 130,800 do. do. St Pr. ranz. Banknoten per 100 Free. 20.75T M. v. I. r. 100. 2vangorodDombrowo 4 Bank für Sprit und Prod. 3 63 250 J Bergwer k. 7 126 900 rr. Banknoten per 106 Fl. 162,4963L v. 100 83 192,50 Koslow-Woron. 18899 ß Barmer Bankverein Sie !14e bzV Steinſ. B. 1 )35,75b380 do. Silbercony. (Berl. einlösb.) 168,z0100. a urethark. Aſow 59 92,50bz G Berliner Handels-Geſ. 6 120,6063 Kattowiher uns w S ſ. Denken ver 100 R. 212
r mGehauexSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle Sagls
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